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Gegen die neue Regierung. — Proleſtaklionen. 


Warſchan, 12. Mai. (R.) Geſtern abend 
kam es in mehreren Kaffeehäuſern und Konditoreien 
der Stadt Warſchau zu Kundgebungen für Mar⸗ 
ſchall Pilſudski, die zumeiſt von Pilſudski treuen 
Offizieren und Studenten veranftaltet wurden. 
Neben Hochrufen auf den Marſchall wurden Proteſt⸗ 
rufe auf die jetzige Regierung und den Senats⸗ 
marſchall laut. 

Die „Rzeczpospolita“, die ein Verfahren 
gegen Pilſudski angekündigt hat, mußte gegen die 
Demonſtranten durch die Polizei geſchützt werden. 


Der Kandidat für den Außenminiſter. 


Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ ſoll der Natio⸗ 
nale Volksverband den . beſetzen. Der ernſt⸗ 
Fatale Kandidat für dieſen Poſten ift polniſche Geſandte in 

zareſt, Wielowiejs ki. Außer ihm wird Roman Dmowski 
een Die endgültige Beſetzung ſoll in der nächſten Woche 


Abſchied der Regierung Sirzulski. 
Die Uebernahme der Regierung durch Witos. 


Geſtern um 10 Uhr vormittags fand im Präſidium des 
l Venen die gt des Premiers Skrzynski ſtatt. 
Im Namen der Beamten ſprach Unterſtaatsſekretär Studzynski, der 
die Bedeutung der von der zurückgetretenen Regierung vollzogenen 
oder in n genommenen Arbeiten vortrug. Herr Skrahnski 
hob in ſeinen en mit Anerkennung den Beiſtand hervor, den 
er ſeitens der Beamten des Präſidiums des Miniſterrates erfahren 
habe. Um 1114 Uhr traf Herr Skrzynski noch einmal im Miniſter⸗ 
. ein, um ſich von den Miniſtern unter Abſtattung 
feines kes für ihre Mitarbeit zu verabſchieden. Darauf wur- 
den Herrn Witos die Amtsgeſchäfte übertragen. 
Kurz nach 12 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder der neuen Re⸗ 
gierung, um ſich nach dem Belvedere zu begeben und den Ver⸗ 
ſaffungseid zu leiſten. i i ; 
Ein nener Chef des Generalſtabs. 
Nach einer Sondermeldung des „Przeglad Poranny“ hat auf 
Befehl des Fresken, Generals Malczewski, das War⸗ 
ſchauer Generalkommando der General Dzierzanowski, 
Kommandeur der Oberſten Kriegsſchule, übernommen. Die Regie⸗ 
rung des Herrn Witos ſoll ſich dahin bemühen, den Breſter Be⸗ 
kommandeur, General Rybak, zum Chef des General- 
tabes zu berufen. ? 


Beſchlagnahmte Zeitungen, 
Die erſte Regierungshandlung. 

Eine Warſchauer Meldung der „Agencja Wi 
„Geſtern hat das Regierungskommiſſariat der 
im Auftrage der neuen Regie in der Perſon des Innen⸗ 
r 5 am des en h atann y Ehe „ 
8 „Hajnt“ wegen Veröffentlichung von erredungen mi 
dem Marſchall Pikſudski beſchlagnahmt. In Kreiſen der 
Univerſitätsprofeſſoren iſt man der Meinung, daß die Beſchlagnahme 
der drei Blätter auf Verlangen des Miniſterpräſidenten Wit os 
und im Auftrage des Innenminiſters Smols ki eine verfaſſungs⸗ 
widrige Handlung ſei. Der Auftrag ſei am Vormittag erteilt wor⸗ 
den, während die Regierung erſt uiia den Regierungseid leiſtete. 

Dem „Przegl. Poranny“ wird aus Warſchau pane: 

„Die Regierung des Herrn Witos ſcheint doch nicht jo gewiſſen⸗ 
haft nach ihrer Botſchaft zu handeln und hat ihre Tätigkeit mit der 
Beſchlagnahme von Blättern begonnen, die eine Unter- 
tebung mit dem Marſchall Pikſudski veröffentlicht haben, die auch 
wir geſtern brachten. Nach näherer Prüfung hat es ſich gezeigt, daß 
die Beſchlagnahme im ausdrücklichen Auftrag des Premiers Witos 

erfolgt ijt, der natürlich unter dem Einfluß des Dr. Kier nik, 
des ungeſchickten Rechtsanwalts aus Bochnia, handelte. Ich habe 
mich an eine Reihe von Abgeordneten mit der Bitte gewandt, dieſe 
peinliche Angelegenheit zu beleuchten. Der Abg. Miedzynski 
vun der Wyzwolenie⸗Gruppe ſpielte auf das Reſtaurant „Zum 
Bacchus“ an, wo unter dem Vorſitz des Herrn Witos ein Miniſter⸗ 
portefeuillegeſchäft getätigt wurde, und ſagte: „Bacchus ijt 
Mars nicht gewachſen.“ Der Abg. Hausner von der 
; Sozialijtenpartei erklärte: „Man kann wohl den Artikel Piljubstis 
eſchlagnahmen, aber Pifſudski ſelbſt wird Herr Witos nicht be- 
agnahmen können.“ Der Senator Poſner von der 
Sozialiſtenpartei äußerte fih folgendermaßen: „Die Alten jagten: 
en Gott ſtrafen wolle, dem nehme er den Verſtand.“ 

Juriſtiſche Kreiſe erklären die Beſchlagnahme für eine ver⸗ 
faſſungswidrige Handlung. Jede Regierung hätte erſt dann die 
volle Gewalt in Händen, wenn ſie dem Staatspräſidenten 
gegenüber den Regierungseid abgelegt habe. Ein vom 

temier Witos gegebener Auftrag der Veſchlagnahme fei eine 
Handlung, deren Legalität angezweifelt werden könnte. 


und 


Nach einer Meldung der „Ageneja Wſchodnia“ aus Warſchau 
iu der Chef des Preſſebüros des Innenminiſteriums, Melchior 
Besch kowiez, urückgetreten ſein, weil die angeordnete 
N ſchlagnahme nicht im Einklang mit feinen Anſchauungen ge⸗ 
anden habe. 


Der polniſche völkerbundsdelegierte 
über die Ratsſitze. 


Der polniſche Völkerbundsdelegierte Sokal hat in der geſtri⸗ 
gen Sitzung der Umgeſtaltungskommiſſton des Bölkerbundes an 
o eden von Lord Cecil und Boncour angeknüpft und bemerkte, daf 
PM mit dem italienischen Delegierten darin übereinſtimme, daß die 
Jroßmächte das Gerippe des Völkerbundsrates bil- 

ein, nicht minder aber der Einfluß der Großmächte im Völker⸗ 


Donnerstag, 13. Mai 1926. 
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bunde nicht ausſchließlich von ihrer militäriſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Macht bedingt ſei, ſondern durch die organiſche Ber⸗ 
bindung mit allen Problemen der Weltpolitik 
bei gleichzeitigem Streben der Aufrechterhal⸗ 
tung des Friedens. Aus dieſer Konzeption ergebe ſich, daß 
es Staaten gäbe, deren ſtändige Mitarbeit im Völkerbundzrate eben 
deshalb nötig ſei, weil ſie mit den großen politiſchen Problemen 
aufs engſte verbunden wären. Nur ein ſo zuſammengeſetzter Rat 
könne ſeine Hauptaufgabe erfüllen, nämlich die Aufrechterhaltung 
und Feſtigung des Weltfriedens. 


pd 

Der Kampf auf dem Rüden der Republik. 

In polniſchen Linksblättern verlautet folgendes über die 
„Geheimniſſe“ bei der letzten Regierungsbikdung: „Als ſich 
Herr Wladyslaw Grabski im Zuſtand der Demiſſton befand, 
ging es der Rechtskoalition darum, dem Volke zu zeigen, daß Herr 
Wiadysjaw Grabski unfähig fei, den Staat zu regieren. Und 
es ging dann mehrere Stunden hindurch swijen dem Belvedere 
und der ſogenannten „dicken Vier“ ein Kampf, der auf dem Rü gen 
der Republik geführt wurde. Schließlich erſchienen im Seim 
Vermittler, darunter Hert Stanislaw Grabs ki, mit Verſiche⸗ 
rungen, daß der Staatspräſident den Verzicht Wiadnsſaw Grabskis 
ſolange aufhalten werde, bis ein Vertreter der Rechtsksalitton mit 
einem Regierungsvorſchlag erſchienen fei. Die „dicke Bertha“ war 
darauf durchaus nicht vorbereitet und wußte nicht, was fie 
tun folte. Man hielt vertrauliche Beratungen ab. Witos 
nahm das Angebot zum Premier anfänglich nicht ern ft, nament- 
lich deshalb, weil es in feinem Klub einige entſchiedene 
Gegner einer weiteren Inpachtnahme der Piaſten durch die 
Chjena gibt. 


Antwort auf eine deutſche Interpellation. 


1 Abſchrift. 
Präſidium des Miniſterrats. 
Nr. 4089. 


Interpellation der Abgg. Graebe und Gen. in der Sache der 
Behandlung der fr. preußiſchen Beamten im Ruheſtande. 
An den Herrn Seimmarſchall. ii 
Auf das Schreiben vom 9. 3. 26 L. 4272, durch welches der 
Herr Marſchall mir die im Plenum am 2. 3. 26 eingereichte Inter- 
pellation der Abgg. Graebe und Gen. in der der ung 
der fr. preußiſchen emeritierten Beamten zugef dt hat, beehre ich 
mich, folgendes zu erklären: E 
Das Rundſchreiben vom 27. 11. 1925 L. 17019, welches die 
Interpretation der verpflichtenden Beſtimmungen des Geſetzes vom 
11. 12. 1928 über die Ruheſtandsverſorgung der Staats beamten 
und Berufsmilitärs enthält (Dz. Uſt. Nr. 6, Poſ. 46 aus dem Jahre 
1924) wurde ausgeſchickt zwecks Veſeitigung der verſenedenarkigen 
Drparbimy be meriten der früheren Teilungsmächte aus ver⸗ 
ſchiedenen Dienſtabteilungen in der Sache der Ermäßigung der Ge⸗ 
bühren für die Fahrt auf den polniſchen St iſenbahnen. 
dieſem Rundſchreiben iſt unter Bezugnahme auf die ausdrücklichen 
Beſtimmungen des oben angeführten Geſetzes erklärt worden, daß 
allen Emeriten der fr. 


Beamten, wie es in der Interpellation bemerkt worden ift. 

Das erpähnte Geſetz über die Ruheſtandsverſorgung dehnt 
im Art. 89 ſich nicht nur auf die Emeriten der jr. Teikungsmächte 
aus, die dem Miniſterrate im Art. 43 bzw. 59 in bezug auf die 


polniſchen Emeriten zuerkannte Berechtigung, Eiſenbahnfahrt⸗ 
ermäßigungen zu bewilligen. Das angeführte Rundſchreiben bleibt 
alſo in völliger Uebereinſtimmung mit den mungen des 


Geſetzes über die Ruheſtandsverſorgung und enthält auch keine 
Verletzung der Beſtimmungen der Verfaſſung. 

Weil jedoch die Emeriten der fr. Teilungsmächte zuvor Er- 
mäßigungen bei den Fahrten auf ſtaatlichen Eiſenbatnen genoſſen 
haben, fo hat es der Miniſterrat für billig erachtet, es zu ermüg 
lichen, daß ihnen auch fernerhin dieſe Berechtigung 
zuerkannt wird, indem er eine entſprechende Beſtimmung ein⸗ 
feste in den Art. 21 des im Seim am 25. 9. 25 eingereichten 
Gesetzentwurfs über die Abänderung einiger Ve ſtimmungen des 
Geſetzes vom 11. 12. 23 (Sejm⸗Druck Nr. 2098 vom Jahre 1925). 

Ich bitte den Herrn Marſchall, die vorliegende Antwort den 
Herren interpellierenden Abgeordneten mitzuteilen. 


Amokläufer. 


Bluttat eines Unteroffiziers. 


4 1 à 
Dem „Kurjer Poranny” wird aus Zuttiew gemeldet: „Der 
Sonnabend brachte dem hier flationterten 6. Schützenregiment zu 
Pferde ein tragiſches Ereignis, das das Regiment um ſeinen 
Kommandeur, den Oberſten Obiedzysski, gebracht ve Der 
Vorfall ſpielte ſich folgendermaßen ab: Am Sonnaben erg 
tags 3 Uhr betrat Oberſt Obiedayaski die Regimentsſtälle und 
machte dem Sergeanten Kiſielecki heftige Vorwürfe wegen 
der großen Unordnung, die in feiner Abteilung herrſcht. 
Kiſtelewski, der, wie man annimmt, angetrunken war, griff 
in die Taſche, zog den Revolver und gab zwei Schüſſe aus einer 
Entfernung von zwei Schritt auf den Oberſten ab, die ihn auf 
der Stelle töteten. Liſielewski lief nach der Tat in den 
benachbarten Stall, wo er ſeinen Kollegen, den Sergeanten Ga; 
dom ki, traf, auf den er losſchimpfte und dann ebenfalls zwei 
Schüſſe abgab, die ihn töteten. Nach dieſen beiden Bluttaten 
trat Kiſtielewski heraus, ſteckte den Revolver in den Mund und wollte 
Selbſtmord begehen. Im letzten Augenblick zitterte ſeine Hand 
und die Kugel durchſchlug die Backe, verwundete ihn an der 
Schläfe, wo ſie herauskam. In ſchwer 
er von Soldaten ins Spital gebracht. Bei der erſten Vernehmung 
gab Kiſielewski bekannt, daß er ſich fhan lüngere Zeit mit mörde⸗ 
riſchen Abſichten getragen habe. Es ſcheint, daß er wegen Nach ⸗ 
läſſigkeit im Dienſt häufige Zuſammenſtöße mit dem 
Obersten hatte, dem er für die Mahnungen Nache ſchevor. Aus 
Lemberg iſt eine militäriſche Unterfuchungskommiſſion einge⸗ 
troffen. Die Mordtat hat in Zufktiew große Bemegung verurſacht, 
da Sberſt Sbiedzysski in der Stadt beliebt war. Die Leichen 
wurden zur bduktion beſtin nit.“ 
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Bezugspreiſes. 


Echo des Berliner 
in Alten. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 
Dr. E. S. Konſtantinopel, im Mai 1926. 


Der ſo unerwartet ſchnell zum Abſchluß gelangte, bald 
als völlig harmlos, bald als ſehr gefährlich bezeichnete 
deutſch⸗ruſſiſche Vertrag hat in der ganzen Welt bereits eine 
Wirkung gehabt, bei der das Gegenſätzliche der Auffaſſung 
und Einſtellung in Europa einerſeits, in Aſien andererſeits, 
augenblicklich von beſonderem Intereſſe iſt. Was Amerika 
betrifft, wo man für die politiſchen Verhältniſſe in Europa 
heute ſchon weniger Intereſſe zeigt, als noch vor 2 
Jahren, fo nimmt man dort vorläufig eine ziemlich neuttol⸗ 
abwartende Haltung ein. Bei der amerikanſſchen Geſchäfts⸗ 
welt ſcheint jedoch der Vertrag mehr Befriedigung als Be⸗ 
unruhigung hervorzurufen, da man in ihm — vielleicht 
nicht mit Unrecht — den Auftakt zu einer Wiederbelebung 
der wirtſchaftlichen Beziehungen zu Sowjetrußland 
zu ſehen glaubt. 

In Europa und Aſien herrſcht inſofern eine gewiſſe 
Uebereinſtimmung der Auffaffung, als man hier wie dort 
den Vertrag politiſch für ſehr viel wichtiger hält, als 
alle amtlichen und offiziöſen Auslaſſungen bisher erkennen 
laſſen. Wenn die prafliſchen Auswirkungen des 1 
vielleicht auch ert in Jahren deutlich zutage treten 
können, ſo läßt ſich doch ſchon jetzt erkennen, daß ſeine poli⸗ 
tiſche Bedeutſamkeit vorläufig im weſentlichen in der größe⸗ 
ren oder geringeren Bedeutung zu ſuchen ift, die man ihm 
in den verſchiedenen Ländern der ganzen Welt beimißt. 
Erhöht wird ſeine Bedeutung an ſich natürlich durch den 
Umſtand, daß er einerſeits als die direkte Folgeerſchei⸗ 
nung der Vorgänge in Genf aufgefaßt wird, andererſeits 
aber auch als die logiſche Fortentwiklung der rußſiſchen 
Politik int, deren weſentlichſte Richtlinie bereits zum 

ge geführt hatte und 
damit ſchon eine gewiſſe wolpolltiche Berſchi hung ein⸗ 
leitete. Die Kommentare, die die utliche inung in 
den in erſter Linie inteveffierten Staaten, in England, 
Tee Italien, Polen, Rumänien und der Tſchecho⸗ 
owakei, bisher zum Vertrage verlautbart hat, find fo bes 
kannt, daß ich auf fie nicht nüßer einzugehen brauche. Nach 
der ganzen politiſchen Lage if es ja natürlich, daß die ner- ` 
vöße Unruhe in Polen und Frankreich am ſtärkſten hervor⸗ 
tritt. Wenn auch in Genf in den Völkerbundskreiſen ſich 
eine lebhafte Beunruhigung geltend macht, ſo ſpricht dieſe 
Tatſache nicht gegen den „ Friedens⸗ 
D 


stages 


Was nun die Beurteilung des Berliner Vertrages in 
Aſien betrifft, ſo haben ſich bereits türkiſche, arabiſche, per⸗ 
ſiſche und aſghaniſche Blütter zu dieſer Frage mehr oder 
weniger eingehend geäußert. An einem Ueberblick über 
dieſe Preſfeſtimmen erſehe ich, daß man in ben betreffen- 
den orientaliſchen Ländern im allgemeinen ganz überein⸗ 
ſtimmend der Anſicht iſt, daß die in letzter Zett fait überall 
in Aien ziemlich ſtark erſchütterte Stellung der ſowj i 
ſchen Boliftt durch den Vertrag wieder bedeutend ge 
worden Ht, und daß dem Vertrage ſchon deshalb eine | 
große politiſche Bedeutung beizumeſſen ſei. 


In der Türkei, wo man gegenwärtig mit En d 
über Fragen unterhandelt, die nicht allein für die pofttiiehe 
und wirtſchaftliche Wohlfahrt der Türkei, ſondern für die 
ganze Weltpolitik von der größten Bedeutung find, bes 
fleißigt ſich die Preſſe in dieſer, wie in anderen Fragen 
gegenwärtig einer großen diplomatiſchen Zurückhaltung, um 
die engliſch⸗türkiſchen Unterhandlungen nicht zu ſtören und 
England nicht unnötig vor den Kopf zu ſtoßen. Im allge: 
meinen meint die Preſſe nur, daß dieſer Vertrag in kei⸗ 
nem Falle der Türkei Schaden bringen 
könn e, daß aber das Land in ſeiner jetzigen ſchwierigen 
Lage nicht auf fremde Hilfe rechnen dürfe, ſondern fth nur 
auf feine eigene Kraft verlaffen müſſe. 

Ebenſo wie in der Türkei muß auch die arabiſche 

cefe Ae gyptens, die bis zu einem gewiſſen Grade 
unter engliſchem Druck ſteht, ſich mit einer gewiſſen Zurück⸗ 
poung äußern. Die Preſſe meint, daß es vorläufig für 
Aegypten gleichgültig fei, o% Deutſchland oder England den 
größeren Gewinn aus dem Vertrage ziehen werde, daß aber, 


wie es wahrſcheinlich fei, der zu erwartende Vorſprun 
Deutfchlands bei der wi E E 0 
Somwſettußtau bs, Ben irtſchaftlichen Eroberung 


A ) S in⸗ 
Ken We egyptern wohl kaum Schaden brin: 


Eine freiere Sprache und etzwas eingehendere Grörte 
rung des Vertrages finden wir in Per Y y ebenſo wie 
auch in Afghaniſtan. Die perſiſche Preſſe, die dem 
Vertrage eine ſehr große Bedeutung beilegt, meint, erſt 
jetzt, nach dem Abſchluß dieſes längſt erwarteten Vertrages 
ſehe man ganz deutlich, daß die europziſchen Stagten in 
zwei feindliche Heerlager geteilt jeien, Bei der 
ungeheuren wirtſchaſtlichen Kraft Deutſchlands würde im 
Oſten zunächſt natürlich Rußland den Hauptgewinn aus 
dieſem Vertragsverhältnis ziehen, aber in Zukunft könne 
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en mn) Die Arbeilerauswanderung nach Frankreich. 


daß der Abſchluß des Vertrages für fenen gwar zen Fine Aktion Boten in Frankeeich. — Eine Unterrebung mit Duhamel. — Noch jahrzehntelang 


lich gleichgültig fet, daß er aber für Aſien überhaupt eine brauchen wir den poliniſchen Arbeiter. — Eine neue Leibeigenſchaft. — Das Sicherheitsventil. — 
ſehr große Bedeutung habe, da er auf die ganze politiſche Immer auf der höhe der Aufgaben. 
TTT een Der „Iluſtr. Kurjer Codzienny” bringt in Nr. 127 vom Mon- in anderen Ländern. Frankreich will als letztes Land in 
mühe damit fortfahren, wohl mit England wie mit der e 255 10. Mai eee mit RR Duhamel, dem Europa die Santerung durchführen und deshalb die Erfah⸗ w 
Sowjetunion, freunbſchaftlf che Beziehungen aufrecht Direktor der frang’ zſiſchen Emigralionsgeſellſchaft. Das Blatt rungen anderer in Nutzanwendung ziehen müſſen. Ich 
zu erhalten (d. h. wie bisher, zwiſchen beiden Antagoniſten ſchreibt: „Die 1 iſt für 1 755 dem Lande 9 hoffe, das 1 Pr ti ig en 5 antun 
de t türl n Bevölkerungszu wa 3 ie In i j’ 
geriet ee eee Afobaniſtan eip Y dd 185 Geburten Surf an Todesfälle), En ren bon wie es in De ütſchland oder Polen der Fall war. Und ſelbſt ; 
in wirtſchaftlicher Beziehung überhaupt nur zwei europäiſche g. rößter Bedeutung, übrigens nicht nur aus de mographiſchen Rück⸗ wenn es zur Arbeitsloſigkeit käme, ſo wird ſie niemals 
Staaten in Betracht kommen, nämlich England und Deutſch⸗ Ac ten. Es iſt a eine wirtſchaftlich⸗ſoztale Frage; denn Polen die Landwirtſchaft treffen, die immer Arbeiter brauchen 
land. hal jetzt ungefähr 380 000 Arbeitsloſe. Der Aufbau des wird und die infolgedeſſen ge . ijt 912 
, , . a mie Mae (DA AS Ira 
vor, wohl aber bie Anſichten konſervaliv⸗ batriotiſcher, der räfte . müſſen. Lange Jahre werden wir alſo noch daß deshalb eine eventuelle 1 keit in der rg 195 
un. Alcan ie ER mit wiese z. eiſe Emigrationsland bleiben. A uropa 10 . pee A 5 in e e a Ausdehnung annehmen wir 
jönliche Fühlung habe te Anſchauungen ejer Kreiſeſ ſagen: in der ganzen e — i e deuten u SE 
find roh alsin bon Bebeutung, weil dis Zubmt Chinas ee Heilen 2 50 es ya re, = feinem Bericht ee anz ö Ra en ber d. Sozial⸗ 
zweifellos auf dieſen Elementen beruht. Dieſe patriotiſchen wandt, einen ee der das meiſte in dieſer Sache jagen kann. verſicherungen die Entfernung Re iia Arbeiter aus 
Chineſen, die vielleicht mit Recht in Tſchangtſolin den] Er it zugleich Generalſekretär des ee ce e er wei al als Bene, Br 5 8 
tter ihres mite Central des Houilleres rance) und Direktor der 
RR 9 e e ee gr e Iinswanberumgegefeifehet (Societe Sener d'e migration). Die RT u s nn flar, A von einer maſſenhaften Ent 19 0 
Surüdbrängung des Bolſchewismus in Rordchina jet mie- erſte Inſtitulion ijt eine Organiſation, die alle fran zöſiſchen Gru⸗[nung fremdländiſcher Arbeiter ohne borherige neue Ar 
der ſichtlich durch den Umſtand beunruhigt, daß infolge des bengeſellſchaften Aa De hat als ei in Frankreſch die | be’ hauria A ane TOIRE ede fen 8 nals at 
Vertrages das Preſtige der Sowjetunion in ganz Aſien Mafſeneinwanderung aus Polen und Weftfalen organi⸗ | jebe ich. p ich ſchon jagte, nicht die M ioli ichkeit vor, daß 
i si i ps: M 9 f en Arbeitsloſigkeit betroffen werden 
weſentlich erſtarken muß. Natürlich würden auch diefe]fiert. Sie hat gmeifellod, in ihrem wohlverſtandenen Antereffe ne» | Frankreich von einer gob ofig San e Fonn 
j Kreiſe, di it Fühl hab u ch delt, aber ihr verdanken (1) wir die Tatſache, bat ungefähr könnte, die von langer Dauer wäre. ie i] 15 
chineſt chen reiſe, die mit Japan Fühlung haben, a 000 Polen Weſtfalen verließen und ſich in Frankreich ange zeltweili arbeit, Be immer in bes 


auch Perſien in wirtſchaftlicher Beziehung aus dieſer 
neuen Konſtellation viel gewinnen, 


mit Rußland gernengke Verbindung haben, ieder t haben. Huf dieſe Weile ſind unſere Landsleute, die 1 ne geben.“ 
ſobald das letztere auf feine bolſchewifiſche Propaganda in ir Zeit age vom I des Germanismus verſchlun⸗ — Wie ie es Kerpen bee ber en Arbeitgeber zur 
China zu verzichten bereit wäre. gen worden wären (Lom Meer des Franzöſismus verſchlungen FR TEN Seelſorge in Frankreich 


! e nicht ver⸗ „Sp ſympathiſch wie möglich. Es verbindet uns die 

e ,,, San ai bea ln Game ae 
ausgehende Bewertung des Vertrages in Europa und Aſien niſche Arbeiter Tai Frankreich geführt. Auch franzöſiſche Land⸗ ſehr ergebenen Rektor der darlehen er Miſſion. 9 
iſt alſo im allgemeinen eine ſolche, daß die gewollte oder F . Een 8 78 we ee 9 755 er Es 25 ung 3 9 
etallinduſtrie ieſe niſationen ſchufen vor drei -teli y RN: 

Se Seite . Vertrages jedenfalls eine Jahren eine . Ren ur Rekrutierung und Bere ſchen und fozialen Bedeutung wohl bewußt. Wir wiſſen, daß 26 
1 emder Arbeiter. Direktor Duhamel ſteht im Alter ſtändige Geiſtliche und ebenſo viel ag e en Be 
on 38 hren und weiß, daß die Zuſammenarbeit ein Kompro⸗ Auswanderung zu wenig find. hen wir den Bem 


b des Geijtl b 9 Nich ung der Vermehrung 
das polniſche Verei vereinsleben in deutſchland. e ir gegen ihn in einen ber allen Dade in ber Sen per 34 ker Talog en Geitfimen In ORAA 


W 


1 redt ‚große fein wird. 


Dominique gufgeſucht. aeg e ee 
eh ee F Polen gibt es das . neben ae Bet ERS 
skomi eigentlich in Frankrei betrachte mich gewiſſermaßen a ater de z 
ER Meitunaptowiteen ie W Feen n Gogen] Sre SA vom s märz d. J., deren Ergebniſſe wir 10486 8 mid if bei den franzöfiſchen Gruben auf 
| noch nicht kennen, uns ganz genau darüber unterrichten. Grund des Vertrages vom 17. April 1924 organi 0 i 
u ge icht k wird darüber unterricht April 1924 fiert worden ift 
Sitz 33 Ich nehme an, daß wir jet ungefähr 400 000 poluiſche Arbeiter Ich ſtand und ſtehe weiter auf dem Standpunkte, dem polni⸗ 
hagen, Und wem man die Familien in Betracht zieht, dann ſchen Kinde in Frankreich aus praktiſchen Gründen die Kenni- 
Das Komitee beste e en welche nade haban mie Beute ir im qangen um ngebe 2 Million polnſſcher Ber Ins der franzöſiſchen Sprache nötig it, daß es aber 
ſehende ee zember ver- bölkerneg. — Wie ift e Emigration in Frankreich aus Gefü 1 auch die polniſche Sprache ler: 
gangenen Jahres a e rs t Yoben. : untergebracht? — Er a Gros” bende! "ich natürlich im nen hg . cht immer und nicht Aberelt iſt es uns 
1, Zentralberein der Au tS l an in Leipzig, Norden Frankreichs, in den Departements Nord“ und „Pas de gelungen, eie beiden gg glücklich miteinander 
2. Kreiskomitee der Fokols in Leipzi Ne (Wo die ſchönen Briefe der Ausgewanderten über zu vereinbaren. Wir ſind auf „. Sale le ſtoßen, ſei 
8. pilaa polniſche Partei in Leipzig, e Behandlu de e Red.) Bis zum Jahre 1925 eg ſeitens der franzöſiſchen jtaatlis itens eini⸗ 
4 Comnaftiſche Bereinigung „Sokol“ in Leipzig, hat ch dort die polniſche Emigration ſtetig ee Heute ger polniſcher Emi are aa aten — 9 3 je cher 17 3 ; 
N 5. Polniſches Sehuftomitee in find unfeve Gruben faſt ganz wieder aufgebaut und Ar- ſelb Die beruftigen € . der 2e Binge, W und eine hohe 
5 5 6. Verein der Polen in Diet Per nd in Leipzig, beiter ſind bort bereits udn viel vorhanden. lleberhaupt haben e lie © Stufe, — das find ſehr wichtige Wir find uns 
ir; Das Komitee kann um fo viel erſonen erweitert oder ver⸗ wir, was die Koßlengrube n betrifft, faſt keinen Mangel ct ee net mit denen die poiniſche e ly 
ringeri werden, wenn neue ig Sachſen und 1 — mehr an Arbeitshänden. Das bedeutet aber durchaus bei der Rekrutierung der frer zu kämpfen hat, aber wir müffen 
ringen dem Verlangen einer L voflimmen, in das Sr daß der pelniſchen Emigration in Zukunft der Weg zu dieſem feifftellen, daß uns nicht immer Leute geſchickt wors 
mitee 6 zu werden oder 2 demſelben auszutreten uſtriezweig verſchloſſen wäre. Brauchen wir jährlich d den iind, die auf der Höhe der Aufgaben BENTAR 9 
wini 2—15 000 Bergleute, um den gegenwärti n Stand der Sätti⸗] Wir laſſen uns durch e e e ‚nat abſchrecken, und 
tij Dies bedarf aber immer des Bei dee . ſammengeſetz⸗ gung au biejem Gebiete aufrecht zu erhal eiter 9 dem ten, der am 17. April 
ten Komitees. Die Vereinigungen f ür die (PE wie ſteht es mi ben Eiſenerzernsen in Oft wir ejen m pen iee 
gierten Vertreter zu 9 welche En ae die lés ; 0 9, $ 


rten an vertreten haben, wenn dieſe an der Teilnahme verhin⸗ „Dort haben wir noch einen großen Fehlbetrag. Wir brauchen ine beſondere Genugtuung bereiten. Sie wiſſen 
Ver in ür diefe Gruben ungefähr 40 000 000 erer denn wir 1 die fäen Meifuna eine ef Ne e imilationsfrage 
. vergrößern. Das erlaubt uns die 15 ſehr empfänglich find. 
meine Konjunktur und die beſondere Lage Frankrei Mein Gegenüber antwortete mit feierlicher Stimme: 
das heute die größte Eiſenerzbroduktion auf dem Kontinent be „Wir kennen heute die polniſchen Arbeiter bereits ſehr gnt h 
; und fdäßen i inbiolbmelien Ub sage oi 


en 
í ati? Und die a der chen Land wirt- Es iſt ein guter und zußiger, Arbeiter. Wir wijen da = Haut: 


t? des polni Voltes in der Zeit 
ag find gehe eh groß njere Landwirtſchaft wird noch Jahr⸗ hotes RA ati onaigemuftiein war War Dejes Ge 10 ie 25 
eben. 9 Hier „ Pa Polen Han. |ie 3 Itat iel rei 
ei l s tige ultate erzielen. it 8 9 5 
ige Beſchäftigung finden. Es arbeiten bereits einige Degne 1 88 Affi 1 6 3 teil, wir tun, 
100 5 der 8 e 8 aber wir har fie hauptſächlich was wir können, damit ſich der polnische rhei r in jeder gin z 
nördlich von Nantes Paris St vosbung y 1 ri ficht in Frankreich wie in ſeiner zweiten Heimat fühle 
ſcho ben. ki legten wir die Transporte mehr nach r wollen nur, daß er . i 
Süden, wo ee Bedarf borli Dabei organifieren 575 v ſcht, was bor allem in feinem Intereſſe I r bet- 
wir eine neue For m in der landwirtſt lichen Tusoinberung, Ihliehen uns aud) mi liti dhen Wie und den gegen⸗ 
a ade 1 5 48 1 ib Iren, benen e ee f 3 E p» Völter verbinden. Dieſe 
er Landloſe na rankreich fü zen, enen größere franzöſi tiere fiid 
. 4 tel 1 es Gut mit Inventar und Gerätſcha agree und Dieie —4 2 bie ee 
aAbverpa Ben werden. t tautreig, mies 
Der Pätter wird den Gewinn mit dem Beſitzer teilen Die polniſche Emigration in 
und kann nit der geit das Gut als Eigentum erwerben. ſich alfo vermehren. Bee bet fe 


8 2 
Die Vereinigungen können ihren Delegierten zu jeder Zeit 
zurückziehen und an deſſen Stelle einen —— ernennen. $ 


Das Komitee kann nur feine Tätigteit in den Grenzen Sach⸗ 
ſens und Thüringens ausüben. ia Sttz ijt in Leipzig. 


UBRE Das Zentralkomitee in Leißz 5 iſt befugt, wenn in Ortſchaft 
halb der im § 8 angegebenen Sen ſich Vereinigungen 
Bil diefe zu Ser gene eine ciry 755 gründen und ihnen d 
die Vertretung über die dortige Gegend gu übertragen. 
Sämtliche Filialen des Rettungskomitees unterſtehen den Mna 
ordnungen der Zentrale in 4 


‚1 Der Zweck des Komitees ijt, in feinem Kreiſe und außerhalb 

16 f c Sille an — —87 77 ee moraliſche und wirtſchaft⸗ 

j i. ange 

UN Die moralt ra Hufe teht aus 1 ee und 
Er von 


8 
H 
i 
Branfreich? Sa letzten Worte des Oettn Direktors werden der poli- i 
4 
y 
f 


IR ſchriftlicher Auskünfte, Arbeitsmöglichkeiten in 
Dieutſchland, ſowie 1 en Grenzen, Unterſtützung in 
WB V DAE AAA oat enheite 


1 2 Lebensmittel, 


5 2. e wirt h b in W intzieller rt Lei ch Red. be diefer | Element im Komplex der polniſch⸗ wenn 
5 3 ipung bei pashi 1 Tien mw Muis armer Beegii Jon mit arao achte Yin 1 pi de auch nicht das wichtigſt e. 1 Ai aen, eagen, 3 25 and: 
N eu, der Arbeits * Eng Di wier ober unentgelt- | gend von 7 Toulouſe (es ind ihrer dort ungefar 800) [ein neuer Gedanke aufgetaucht, der darauf p 


seinen Berfucd gemacht, der befriedigende Reſultate gegei- era = ſpäter auch Pächter eg Norbaltita (Br 
tigt hat.“ 


legion a) au — U. der in dieſer Sache ſtellte ich Ber 


Bei einer Forderung ent] ibet ein in aaay 8 Bureau, Pr ranfrei ets de 8 ne Frage. der Meinung. daß in R deer l 
welches durch das Komitee uniechalten wic ab 5 0 migration Sif pis © HERATI RA TE REE mehr biel Raum fei, und os Marotto no% nicht ses 01 
15 leicht ge, daß wir in 10 Jahren nügenb befriedet wäre. Es blieb alfo de abe: 
Die Hilfe wird den polniſchen ne a Dee oo 1% Millionen 0 haben werd Konjunktur für die ER een 5 0 w 
Grund der a se Komftee herausgegebe — Was 3 a gegeben, wenn die Stabilifierung er eg, bes ce e rd alfo 
Rücckſicht auf die Abſtammung, Bekenntnis ge Te ec 55 des 8 ran pt en 2. w. die Sanierung der fran na . 


Wir mü eee d h 

Frank A 5 tsloſigkei Pe wird kun Slinie feſtlegen. "ie m 2 8 3 Ar die ſe 17 

hi 0 ii 1 A weifeln, 920 die e nur eine Reſultante der Intereſſen Frankreichs und Pobens ſein 
der Finanzen in ee ſo 8141 durchgeführt La wie] kann.“ 


4; Der Raffierer führt die Kaſſen ſchäfte des Komitees. Er 0 vier t Boden Lender einberufen ns der Bericht darüber be⸗ 


Die erteilte Hilfe erachtet das Komitee als Ehrenſache 
i: dann nicht verpflichtet, dritten Perſonen gegenüber über die fe. 
ſüuchenden Auskunft zu erteilen. 


“N Die Unterſtützung tft eine feige, und niemand hat das 


JA Recht. r trt e biefer zu zwingen. iſt verpflichtet, au jeder Zeit ſämtliche pa den Reviſoren vorzu⸗ kannt gegeben we 
LING 9. 8 legen. Seine Pflicht iſt Sammeln von Geldern für 5 He pe 8 14 
MU Finanziert wird jas! Tätigleit des Komitees an Steuern Komitees und die Auszahlung von Unterſtützu tungen. & an Das Vermögen des Komitees wird im Falle einer Auflöſung 
der Mitglieder oder durch eingehende freiwillige . er wiederum nur dann auszahlen, wenn ſie mit der Auterſchrift durch einen terer der eee Behörde (Konfulat) 
11% et je Weile det e Nel igt, neue N Dauellen zu und dem Stempel des Vorſitzenden berſehen find. et ego 7 une. bann, m 317 polniſcher Inſtitute für 
ſuchen und auf diefe iſe ſeine e zu verwirkli niſche aatsziele à 

14 8 Ka Biele 5155 Führ uf ee: Feng e A Gene bon Vorſtenden Kafſierer arbeitet im engſten Genbernehmen mit dem r PARRA A hry p a Very Tepe 5 . 
e ee ande don Dele M. f Die Statuten find in der Sitzung am 1 3 inder 1 > 
135 E ige A 10 ge im "Dei Need suberhatb 1 ele 05 !! 1 beſtätigt, nur unter einem ren Kaczmarek 

k palen de Kaffe und des Vermögens des Komifees vornehmen. zu 8.6 


Die Filialen des Komitees ſind wiederum verpflidtet, ſich 
ſo pi wie möglich in ihrem Penete um die finanzielle Tätigkeit 
zu kümmern. 


i Der Vorſtand des Wie ee ſe p ſich aus vier Per- 

ſonen zuſammen. Dieſes find der Vorſitzende, fein Stellvertreter, 

ein Plan und ein erer 

0 Der Vorſitzende berkeitt das Komitee inne halb, Tas und 
Eile "bie Sitzungen. Seine r Pflicht it 


Anweſend waren fünf Mitglieder des 


Komitee 
riften oder Verbeſſerungen zu . Statuten wer 
1. Die Tätigteit des 5 unterliegt den polniſchen] den 91 S ir Š 


auptorganiſationen der im $ 1 genannten Vereini ungen, wäh⸗ 8 „den 29. Dezember 1928. g 
5 — er ar dieſen gegenüber nicht verantwortlich i eipaig Antoni Re Vorfipender. 
Das Komitee hat zum Zweck, Bei u on ak und Sam⸗ Folgende Unterſchriften der Herren: 


vierteljährli ammlungen zu yon 
in von, deren a e Tätigkeit Rechenschaft . Poſada, Byla, Kaczmarek und Lewandowski 


? Wege zu ben hat. Stempel: 
junchen und zu zeigen und dadurch d gkeit des ee zu gebe Die Sitzung des Komitees muß mindeſtens einmal im Reettungskomitee in Sajen und 3 

j lichen. r hat ſelbſtän u e unterliegt aber 8 pane 
Len Beiden des Rocribees re dann für die Anordnungen Monat abgehalten werben. 12 der bolniſchen Aust erer. Sitz Leipaig. 


ee ; itee ijt verpflichtet, im engien Einvernehmen] g 11 
l . 8 ni, in beffen Abweſenheit BR 2 5 eln ichen Behörden zu arbeiten. Aus dieſem die | e ee balniſcen Sys Momiees ois e e 65 N 
in den e dasſelbe Recht wie die t Grunde hat das Komitee beim zuſtändigen Konſulat um Ent- zeigt ſich pier wiederum nur ein Dotument, das fuh beliebig er" 
r Sekretär hat in jeder Sitzung die Prolokolle zu führen, ſendung eines Delegierten am en. e 

a p 1 a dann auf Beſchluß des Komitees änlich; 14 pae i Ra Aare Bing 855 EN $- boii 
3 riie Arg 55 it ches A eihn e be mub Die Statuten des Pettungstomitees können nur dann gein- tiſche Sufammenfaffung erweiſt, wie die Statuten n — ſiehe 
i der Unterschrift und dem Stempel de verſehen dert werden, wenn Drittel der Mitglieder des Komitees in] beſonders die §8 12 und 14 PA: N genügend ee darf. Es 

| eier einbensfenen Een ih bajd ausfpreien. Diete Sitna | mep wi den bilten Mufzufen is Geese 5.8 8, aid en 


— at IRENE A S hr 75 9 79 N rn EEIN E TOR! 
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tler" „Artikeln nicht weit her fein, wenn ſich in dem „barbari⸗ 0 22 
4 Theni” Deutſchland ein ſo reges politiſches 1— 5 apipielen. darf, | 6 S 9 
an in Polen die Deutſchen noch immer als Hochberräter und b: z 
h Me pe 


achten on der- Preſſe angeprangert werden, wobei noch zu bes 
ut iſt, daß die Organiſation der deutſchen Minderheit, der 
bis kſchtumsbund, noch immer geſchloſſen ift, obwohl ſich 
Ai heute trotz wiederholter Mahnungen noch nicht einmal der 


die Pulſchgefahr beſeiligt. 


\ 


u einer Schuld feſtſtellen lich. Wäre das der Fall, wir hätten Der „Poſtop“ bringt in Form eines Egtrablatts unter der zu entwaifnen. Geſtern abend hat der Schützenverband in 
Lena den Weogeß erlebt. 39 ; Ueberſchrift: „Pilſudstirevolte“ folgende Meldung: „Der Kom: Warſchau Flugblätter verbreitet, die zum Staatsſtreich und zur 
0 kan ir wünſchen der polnischen Minderheit die rege Entwider | mandant des in Siedlec ftationierten 22. Infanterieregiments, Prollamierung einer Diktatur Pikſudskis aufrufen.“ 


ij Ind wir wünſchen, daß Herr B aczewski, der im preu⸗[Oberſt Sikorski, ein Pilſudski⸗Anhänger, hat heute vormittag Dem „Poſteap“ wird um 12 Uhr ferner folgendes gemeldet: 
gen Landtag ſo herrliche Reden hält, ſich jenen Ausſpruch zu 


> er fein Regiment mobilifiert und unter Terroriſierung der | „Die Lage iſt bewältigt. Das Regiment des Oberſten Sikorski 
zen nehmen möge, den er vor etwa acht Tagen von ſich gegeben 


ne en Eiſenbahn in einen Zug verladen. Oberſt Sikorski beab- | it nach Siedlee zurückgezogen. Der Oberſt Sikorski ſoll ver: 

; de A ee A 851515 ſichtigt im Einvernehmen mit dem General Rydz⸗ 8 mi sły iċ] G aftet ſein. Die Regierung hat energiſche Schritte unternommen, 

del n, die mein Vaterland Fbren Volksgenoſſen gewährt!“ Wäre Eiſenbahnſtrecke War ſchau— Wilna zubeſetzen un d Wa ref um ähnliche Ausschreitungen in Zukunft unmöglich zw mann. 

Deu nämlich wirklich jo, To ſtünde es um die polnifche Minder⸗ſchau einzunehmen. In Warſchau ift ſcharfe Bereitſchaſt[ Dazu bemerkt der „Poſtep“: „Wir bringen vorſtehende Nachrichten 

in Deutſchland ein wenig anders als jetzt. angeordnet worden. Die Regierung wird alle ſtaatsfeindlichen Auf- der Allgemeinheit aus Jonrnaliſtenpflicht zur Kenntnis, indem wir 

. tritte, die auf den Sturz des gegenwärtigen Kabinetts abzielen, zugleich die großpolniſche Bevölkerung auffordern, Ruhe und 

R lik l rückſichtslos unterdrücken. Dem General Rydz⸗Smigiy[ Gleichgewicht zu bewahren und fih einer Auſhauſchung 

epub i po en. wird es wahrſcheinlich nicht gelingen, weit zu kommen, da aus] der Tatſachen zu enthalten. Der Regierung ſtehen die entſprechen⸗ 

H Rücktritt des Sejmmarſchalls? Warſchau Truppen entſandt worden find, um die Pilſudski⸗Truppen] den Mittel zur Verfügung, um ſolche Exzeſſe zu vereiteln.“ 

In Seimkreiſen hat ſich das Gerücht verbreitet, daß in dem 
in der ee Er abgefälsffenen Vertrage mit Bu- 


ber mung des Herrn Witos der Selmmarſchallpoſten einem Ver- 
i ter des Nationalen Volksverbandes zuge⸗ 
pi 2 ert worden ſei. Der Wechſel ſoll in der nächſten Zeit ein⸗ 


Vorwürfe. 


W 
15 
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Um die Erweiterung des Bölkerbundsrateg. 


Eine Rede von Paul Boucour. 


der geſtri Nachmittagsſitzung ergriff zunächſt Paul ⸗ Rat vertrauen. Schon aus dieſem Grunde müſſe eine Vermeh⸗ y 
. 20 ort 1 i Be in bemerkenswerter] rung der ftändigen Sitze auch eine ſtändige Vermehrung 


Ai 


9 Der „Kurjer Poranny“ nennt es einen Mangel an politiſcher 


* und parlame . 2 A k 
. ntariſcher Wohlanſtändigkeit, daß die Vertreter der 
zicken Vier“ gegen die parlamentariſchen Bräuche den Sejm- 
erhal Rataj nicht von dem hinſichtlich der Regierungsbildung 
tete ‚Dtaatspräfibenten unternommenen Schritte unterrich⸗ 


Die polniſch⸗ruſſiſche Verkehrston vention. 

i einer Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur 
Fe am 15. Mai in Ausführung der e e ien 
den und Sowjetrußland der unmittelbare Warenverkehr zwiſchen 
Tolniſchen und ruſſiſchen Eiſenbahnen eingeführt werden. 


Der deutſche Flaggenſtreit. 


iche Schwierigkeit des der Kommiſſion geſtellten Problems, das] rung der ſtändigen Ratsſitze. Demgemäß müſſe man auch eine 

eee del Bilterbundes betreffe. Vermehrung der nichtſtändigen Sitze ins Auge faſſen. $ 

Men habe es mit einem noch jungen Organismus beim Völker⸗[Der Redner erinnert daran, daß die Verſammlung beſchloſſen 

bunde zu tun und müſſe ſich vor allem vor einer gu weit⸗ habe, daß bei der kr gig É der nichtſtändigen Ratsſitze die geo⸗ 

gehenden Umgeſtaltung hüten, wie fie z. B. die Beſeitigung graphiſchen . 

der ſtändigen sſitze bedeuten würde. Man müſſe inner» | gemäß unter dieſem eme 
p der Grenzen der im März beſchloſſenen Reſolution bleiben. e Al en gewiſſer Staaten berückſichtigen. Der Redner 

Neſendebes Gewicht legte der Redner darauf, wie weit durch einen ſchloß mit einem Hinweis auf die Fragen, für die die Kommiſſion 


Em chsregierung nach erneuten Beſprechungen heute vormittag ent- 
e 


der Verfaſſ im Rate vertreten ſeien. Je mehr man Hierauf 
n nverordnung fol, wie verlautet bis vor ajine Hintei inte tionen 


von der Notwe 


bis zu dieſem Termin eine Löſung der ARL e ai at D 1 5 


pih, tands los 
thn a) die Verordnung ſodann voraus ſichtlich gegenſtan 


Zur Einſtimmigkeitsllauſel bemerkte der Redner. diefe fei die | |prochen her einer Ex gän gang der 


natürliche der Tatae, daß der Völkerbund eine Organi- | Neuerung auf dem ; 
W Nachdem au orderungen ent- ion unabhängiger n fei, aber die Einſtimmigkeits⸗ ſatzung vorzunehmen. dahingehende Antrag habe Jedoch nicht ' 
[toden e N a oT nınerss ge⸗ fan ſel ſei mit ge ee Gefahren verbunden. So könnte bee enügende Zahl von Ratif zterungen gefunden. Der Redner 
& 5 in dem Augenblick, wo es ſich darum „einen flagran- warf die auf, ob zur Einführung des Turnus überhaupt 


er id ſein. Die Abjtimmmng wird fih etwa folgendermaßen? B. 
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ur Gefahr auszuſchalten. Der Redner 251 te weiter aus: Ge- Bis jet und damit die Wünſche der Staaten befriedigt würden, | 
iſſe Abkommen, wie z. B. die Locarno⸗Verträge, enthiel⸗ | die ; : 

ten die Beſtimmu in gewiſſen gaei die interejfierten | Löſung aller ſchwebenden Aufgaben außerordentlich erleichtert wer⸗ 
Mächte an den Ratsbef fen nicht teilnehmen. In dieſem den. 

Falle ſei die Gefahr, übri a 

Autorität beſäßen. 

vor allem um die Feſtſetzung der Regeln für die Wahl und die verſtoßen würde. Durch die Vergrößerung des Rates würde 
Vermehrung der nichtſtändigen Ratsmitglieder und die zweifellos das Anſehen der Verſammlung ſinken. Es fæ 
Feſtſtellung des eee der bei Kategorien von Mitglie⸗ aber Ps Be kleineren Mächte von außerordntlicher Wichtigkeit, 
i n 


i mag zu ſtimmen und dieſem dadurch die Mehrheit zu verſchaffen. 
i Sk den pölkiſchen Mißtrauensantrag dürften aller Voraus ſicht nach 


a aa Ha n, daß der An der kleinen Mächte nicht geſchädigt w 1 
De Sit, ölfien niet VCC | pung im Incentigen, on feiner TTT 
tragen, Be aan Der Werfummkung ſich fortschreitend Härte. Die faßte der Worfipende Ymdenat Motta das Ergebnis des ersten 


Stellung 5 
ei alljährlich der Ausdruck der Weltdemo- | Verhandlungstages dahin zuſammen, daß man über zwei Punkte i 
De Te A nS als eine Körperſchaft von hoher Weisheit einig fei, erſtens, keine Aenderung am Pakt vorzunehmen, ne: 
erwieſen. Er glaube, daß es günſtig fet, wenn ſich ihre Stellung und zweitens, die Einſtimmiskeitsklauſel aufrecht gu ere w 


y bemotratif ation davon abgeſehen, bindende Be- 
a zu faſſen. rioa iang: will + mir ob ber Sat der Erklärung 


lers den demokratiſchen Forderungen entſpricht. Hier” 
es abhüngen, ob die Slater die Stellung weiterer An⸗ 


LL—————— T.. . m 
i 5 i immer deutlicher, daß ele icht ien. 
Verkehrs auch ſein Abe i fg | f 85 t ihnen angegebenen Ziele erreicht geweſen feien. Die Truppen der 


wahrſchei ift. angeblichen] Berber haben nach der erſten Uberraſchung unter der beriönlichen 


ENG der in Frage kommenden Möglichkeiten. der Angriff auf zu i 
irati meicheminifter Dr. Kl Be holte dieſen up der bemo- | Jropolalionen der Maſſen find vielleicht das Vorspiel zu weiteren] Führun i e 
f 2 g des Bruders von Abd el Krim einen starken  Gegenamgri 
dern Ver Beicßtagejeation, De ke aach 12 Uhe zufammenteat und Konfitien mit der Regierung. Da der Gewerffchaftscat ben Intern mne, der zum ampf Mann gegen Dann führte um) ms 
; Streit 
den. 


Verhandlungen jet noch andauern. i gem ablehnen möchte, wird er bald völlig ein fiußlos wer- | dem Bajonett zurückgewieſen werden mußte. Dieſer Gegenang 
i GA i 


e radauluſtigen Elemente werden daun den weiteren | wurde durch das gax der Rifartillexte unterſtützt. hauptſöchlich — 1 


S burger 3 tes beſtimmen, der dann nur mit der bölligen ein Tankab — nd a | 
) een W 5 ee Aaj Aa enden kann. Schaben zug baden doll ledoch franzöſiſchen Tanks keinen 
: det wird, hat der Hamburger ingenieur] Ausſchreitungen gegen Londoner Autobuſſe. Aus Rabat wird gemeldet, daß wahrſcheinlich eine Pauſe in den 


y i; } . [Operationen eintreten werde, um die Zufahrtſtraßen und Pfade ix 
London, 12. Mar, (R) Gine kwusden gestern el ben epots dem ſchwerigen Gelände für die rüdmärtige Berökmbung ansnubaudn. ` 
von Freiwilligen betrieben wurden, wurden gefern busfahrern und , Die Spanier haben in ber groeg auf den Katfluß in zwei 
von einer Menge von San en it Knüppeln Abtellungen angegriffen, die erſte von Norboften nach Südmeften 0 
Schaffnern mit Steinen beworfen. Die Polizei i m ben abe gegen das Noel des Fluſſes. Die zweite Kolonne, die von Shah ~ ' 
ausging, ftieß auf Geländehinderniſſe, die fie umgehen mußte. = 
Spanier gri ferner geftern morgen 8 Uhr in der Gegend von 
Kein Streik auf den Werften. Aſchdir an und machten nachmittags 5 Uhr halt. Sie beſetzten die 
i % in Vertreter des Generalrats der Ge- ochebenen von Asgar und Irjoten bis zum Wed Ghis und andere 
London, 12. Mai. (R) Ein ede die Arbeſter im Maſchinen⸗] Stellungen auf dem Süd- und Weſtabhang. Die Berber leiteten 
werkſchaften beſtreitet die 1 dr l, : erhalten | beftigen Widerſtand. Die Spanier follen dier Maſchinengewehre, 
bau und auf den Schiffswer zn ſtreiken, an Biwar un und ein Munitionslager erbeutet haben. Sie errichteten 
haben. ein Biwak und bauen jetzt die Stellungen aus, um einen 
ſich auf ein 
Die Bemühungen um die Beilegung neuen Vorſtoß vorbereiten zu können. 
des engliſchen Streikes. Ki 


Stmen z a A Seeger der Genenafkreits Aus anderen Ländern. 
dom Unterhaus aufgenommen würden, fpiegelt fih in den * Eiſenbahnunglücke in England. 
taren wieder, die in den Wanbelgängen bes Haufes Ten | Wie aus London mitgeteilt wird, ereignete fich bei Gdinburg ein 
den. Verſchiedene Mitglieder Be 5 5 ich erklärten Seele ugzuſammenſtoß, bei dem drei Perſonen ſchwer verletzt wurden. 
fortige Zurückgiehung der jetzt IM, CE abanar E fel eitere drei Paſſagiere wurden auf der Stelle getötet. Gleichzeitig 
befehle Vorbedingu en 4 Br G on reß trifft aus Neweaſtle die Meldung von einer Bugentgleifung ein, wobel 
Lord Hugg⸗Cecil betonte enkſchieden daß der Gewerkihaftstongteh ein Reisender leicht verwundet wunde. Die englischen Gehrden hab 
und die Grubenbeſitzer ſich vorweg verpflichten mußten, auf der kommiſſionen ein i un 
x berbandeln: All| Unterſuchungskommiſſionen eingeſetzt, die die Schuldfrage an dieſen 
Grundlage 1 e, 5 ey ge Tag hie die Gr, Ereigniſſen prüfen follen. ` 
mein wir eifelt, e 1 y y y s 8 2 k 2 
erung der D eralen Gniſchttezung gewähren wird. Die amt- Italieniſche Paßfälſcher in Paris verhaftet. 
liche Anſicht geht dahin, daß man erſt abwarten müſſe, wie die Paris, 12. Mai. (R.) Geſtern wurden, wie das „Journal⸗ | 
Entſchließung ſchwarz auf weiß ausſehen wird. | berichtet, Se 85 pee e Maßen je Italiener, die ſich 
* | mit der rſtellung von falſchen Päſſen für die Ueberfahrt Mi 
Die ſpaniſch⸗ſranzöſiſche Offenſive. Amerika beſaßten, festgenommen. | 9 19 
in kongreſſes Tatt Aus Paris treffen Nachrichten ein, woraus zu erſehen j> ha SAH 1 y en 3 für England. N 
etts werkſchaftskongreſſes ſtatt⸗ ñ i ofen wiederum begonnen ha u London, 12. Mai. (R) Durch eine neue Notftandsneroränis 
baden Jol. ha eee rik; aha hatongrenieð und die Fader Sele ſon 8 Nah mg den Darſtellungen N 4 wird die Regierung ermächtigt, die Auszahlung — dem Ausland j 
Arbeiter werden bee Erörterungen heute vormittag fartſetzen.] Blätter vorläufig nur um gewiſſe Teiloperationen handeln. Ein Ge: nach England geſandter Geldbeträge zu verhindern für den Fall, 
aus London wird gemeldet: Nach einem amtlichen . ſchwader von Goliathflugzeugen hat geſtern Targuiſt bombardlert, das daß dieſe Zwecken dienen folen, die „der öffentlichen Sicherheit oder 
Streiflage ; N N d unverändert, Aus allen i Sid Mohammed Scheddik, der als erbitterter] den Lebensintereſſen der ſtaatlichen Gemeinſchaft abträglich find.“ ' 
n breche Verhaftungen Ren Ver ee Alt as beſonders auch gegen die Verhand⸗ \ 
des ; . 5 i ö R en r oaeen a aene | 
N Birmineh wurden heute fünf weitere Kommu⸗ von Uoſchd n fein fol. Er ift das re igtöſe Oberhaupt 5 7 Fr 
n In Birmingham wu 4 ; ungen von a geweſe LER h i 22 | 
%% u AUDIT [bes großen Stammes der Raml, die on den grooten as iel Die heutige Ausgabe hai 8 Seiten, 
ae ſcheint, Ipit fih der Generaljtreit immer mehr in pae ana e ee a aten Adae x franz iche * — — 
inzelaktionen auf. Heute mittag betonte man im ea re Ri i f ben Katfluß wurde in der Nacht unternommen, Verantwortlich für den geſamten politiihen Teil: Nobert N 
Srat, daß in London und in anderen Städten die Arbeie] Angi In ae lat u erleiden. Der Feind foll dadurch über | Styra, für Stadt und Be Rudolf Herbrechtsme 1 W N 
zich oftentatives Fah en vieler Omnibuſſe im Arbeiterviertel um möͤglichſt geringe Verluſte 3 beſetzten das Bergmaſſiv Rebaba. Es für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den ALAR D 15 
diert würden. ige ; 175 Er e fa 3 von zwei is Sor aid ener Tiefe, f Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert erh ei h u 
x Tag t ‘ ifbetämpfung rt Boa Io Me 055 Taag Biel dae de B ohe mit den Spaniern herzustellen. Dieſe] den Anzeigenteil: 9. Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o. N gar 9 
cher auf ee OPOR Punkte tongentriert. So | Berghöhen fteigen ftelenweife R Meter an. Es wird ga 8 a x S 1 a Se no . 85 ae ukarnia 
ie Beeinträdytigung der Wirtschaft durch Shidegung des daß geen in der Mosgenfrühe . AA Sp Aken fan in Pro a aá, wé, ähnierauiseiiiG, 


s erfordert ebenfalls nur 
aus Y 125 Tagen herzuſtellen 


Quadratmeter Umfang aufgebaut, um das man hochauſge⸗ 
wer dane 11 — ee 19 a a „dab 
ne ausgefäct, Nach etwa halbſtändiger Brenndauer. während 
fete Wände fih bis zur Rotglut erhitzten, wurde abgelöſcht. Man 
de gez daß die etwa 8 Zentimeter dicken Platten an beiden ir 
1 unverg Uimeter angekohlt waren, während der an BELU g 
Bi ndert durch die Einwirkung des Feuers geblieben 


die Streillage in England. 


don, 12. Mai. (R.) Der Vollzugsausſchuß des Bergarbeiter⸗ 
0 babes berliep da r des Generalrates des Gewerk. 
Verbandes um 141 Uhr nachts. 1 5 

l erklärte, die Lage ſei unveränber 
B Veiverkichnftöfongreffes e fih kurz nach 142 Uhr nadia, 
Brem cde keine Mitteilung ausgegeben. Inzwiſchen hatten der 
derminiſter und andere Negierungsmitglieder nad einer 
e a AS e . 
8 ver! 0 end in Do i 
an 80e zwiſchen Vertretern des 


* 


Lassen Sie sieh den neuesten 


ane 


vorführen! Es ist der sehönste 
und der schnellste 
Tourenwagen der Welt. 


A 


e 


a 


Der 


Näheres 


Bekanntmachung! 


Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich 
meine Kürschnerwerkstatt von Plac Nowomiejski Nr. 9 am 
15. d. Mts nach ulica Pocztowa Nr. 29 verlegt habe und 
gleichzeitig eröffne ich dort ein 


Pelzwarsn-Snezialgesehäll 


Um güligen Zuspruch meines neuen Unternehmens bittend, 
indem ich reellste und schnellste Bedienung versichere, zeichne 


Hochachtungsvoll 


T. Olszynski, Kürschner, 


Poznań, ul. Pocztowa 29. 
Telephon 5306. 


Lili Hirschberger 
Hans Lopaczyk 
Verlobte 
Pozmef, im Mai 1926. 


Erskassie Lonliluren 


kauft man streng 
reell und preiswert 


Onlerja Patykı 


re e e 
Sehneider-Werkstellen und Sehneiderinnen! 9 Dersetef 7 f. Eg at 


Druzbackiej 7 III. Etg. links 
Wir nehmen an Stoffe zu Pliſſieren, 10—11, 4—6. 


* ” a * ” Batit, geassaansasnonnunsnnsenennen,. 
. „„ „» Handmalerei, * e, 
Poznań, „„ „ » Jandftiderei, 29: Echtes vegetabilisehes : 
1 N A » „ h „ „ Maſchinenſtickerei, ; 
Aleje Marcinkowskiego Nr. 6 „„ „ „„ Anöpfebezug. Pergamentpapier 


Sämtliche Aufträge werden 
ſpäteſtens in 3 Tagen erledigt. 


| Konfekeja Damska T.A. una 


eż ul. Wiolka 27/29. $ 
eee 


(an der Post). (in Rollen und Bogen) 


für Molkereien usw. 


B. Manke, 


Poznań, ul. Wodna ô. 
Papier- u. Schreibwaren. 
Fernruf 5114. 


e, 
rr 


Aufpolſterungen: Ma- 
tratzen 3 21. Chaiſelongues 
4 zt. Tapezierer Lewie K 
Grobla 4. 


ser Jorjthans, SE 
herrlich gelegen, nimmt bei 
ſehr guter Verpflegung b 


Beachtenswert sind 
meine Bonbonnieren! $ 


LITTTTTIIIIIII III TI E 


„aessssossaeonnugaeenne+ 
8 


CE i Billigste Bezugsquelle für 
Farben und Lacke. 


* 


1 = 5 Sommergäſte auf. 
1 D guche zu pachten © Auch Anmeldungen für ſpäter 
F sofort oder Ag j Molor⸗ p) Waijermihle 1104 u. b. Obf D Plates 
13 i 3 wre Du. TTT 
E P ferien unter u an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. Weiche Floekenfahrik 
sachgemésse Behandlung durch geschultes 


1 ; à m | verarbeitet größere Poſten 
Kürschnerpersonal. II i IN Lier Ill 


Kartoffeln 
i Gebirhren: Kragen von 2-, Jackets 8- Pelze 10.-zt | leere 


eee eingebinde 


en Radoli Moe, Danzig. 
BELZ-MODE-MAGAZIN 
\ Poznan, ul. Gwarna 16., 
ha I billig abzugeben 
Weingroßhandlung 


Die Berlobung 
nn 1513. 
Karol Ribbeck, 


mit Fräulein Mia Weiß ift 
| Poznan, Pocztowa 23, Telephon 3278. 


auch nicht von mir bezogener 


auigelöjt worden. 
Bure, 11. Mai 1926. 
Panl Semmler. 


Einheiraten 
in Geſchäftsgrundſt. m. 12 Mrg. 
Land kann junger Mann, nicht 
unt. 28 J. alt, ev., tüchtig u. 
guter Char. Vermögenerforderl. 

Gefl ausf. Off. m. Bild u. 
1100 a. d. Gſchſt. d. Bl. erb. 
, Verſchwiegenheit zugeſichert 
und verlangt. 


von mir 
EN RN 


ee nd 


Gebr. Stacheldraht, 


dunkel, verzinkt, 4 Stacheln in Rollen, gut erhalten per 50 kg 
27.50 zt (1000 m ca. 120 kg) gibt ab 


P. Przygosie, Eiſenhandlung, Kroloszyn. 


®esterreichische 


aimler- 


Wr. Neustadt. 


in Lawica bei Poznan, die letzten 2 Tage 


w 13.und 16. Mai. ws 


in den Anschlagzetteln und Tageblättern. 


I Snterefjengemeinihajt 


lan die Geſchäftsſt. d. Blattes. Poznań, Fr. Ratajezka 


Motoren ae 


—— - EEE nee K ern IE IT 


cher Pamilienparlen 


Grungaldzke 31 hi Schrell. 
Jeden Sonn- und Feiertag Freikonzert. | 


alter Anſiedler, 


Poznan, Wały Leszczyńskiego 2. 

Auf Beſchluß des Geſamt⸗Ausſchuſſes it die Gener 
Verſammlung auf einige Wochen hinausgeſchoben. Unf 
Arbeit erfolgt weiter nach Maßgabe der programmatiſchen 
klärung. (Poſener Tageblatt 19. 3. 1926.) 


Der Arbeitsausſchuß 


Reinicke. Aumann. Dr. Reiners. 


ELEKTROLUX. 


Reinigung und Parkett-Frottierung. Entstaubung von 
Teppichen, Möbeln, Bibliotheken: mit Apparaten führt a 


Reinigungs- und Entstaubungs-Institul 
Poznań, Woźna 11. Telephon 15-60; 
Nehme Bestellungen f. Maler- Dekorationsarbeiten entgeg 


Neu erſchienen! N 
Sogleich lieferbar: KH 
Bei der Buchhandlung | 
der Drukarnig Concordia 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, 
beſtellt Unterzeichneter: 
Stck. Leblanc, Abenteuer 
des Arſéne Lupin Gm. 1. 
. Stck. Der Gentleman⸗Ein⸗ 
brecher Arſene Lupin Gm. 1 
2 e ; 
er m. 1. 
Stck. Leblanc, Gräfin, 
Caglioſtro. Gm. 1. — pon, 
„Stck. Leblanc Das goldene] Kunſtdünger für Pflanzen 
Dreieck. Gm. 1. turen nach der neueſten 94 
Stck. Leblanc, Lupin 's] kunde speziell für Toß 
Sieg. Gm. 1. a zuſammengeſte 


„Stck. Leblanc, Das ge- für Erhaltung derſelben ung 
heimnisvolle Auge Gm. 1. behrlich und abſolut unſchädl 
. Std. Leblanc. Zahn des] Bahlreiche Anerkennungen 
Tigers Gm. 1. Erhältl. in Blumenhandlungg⸗ 
„Sick Leblanc, Florencens] Gartmann, Górna Wilde “g 
Geheimnis. Gm. 1. A. Stawicka, sw. Marcin 
. . Std. Leblanc, Die 3 Ber- | Greifer, Flora, Bego Mag 


brechen. Gm. 1. Schubert, Wodna 25. 95 
„Stck. Leblanc, Die hohle Marja Weſtphal, Glogowska 


. Std. Leblanc, Der blaue 
Diamant. Gm. 1. 


Junge Polim, 


Zahlb. in Zloty n. Schlüſſelzahl'] Gymnaſiallehrerin wünſcht 1 


Nach auswärts mit Portozuſchl. Sommerferien, Juli — Aug 
%% AA 


Poſtanſtalt .. im Deutſchen; iſt bereit, da 
Name (deutlich) Unterricht im Polnischen a 
Ein gut möbl. Zimmer, geben. er unt Aig 
an einzelnen beſſer. Herrn zu an die Geſchäftsſt. dieſe 
verm. ul. Ölogomsta 104 De Bayer SE near 


Möchte meine 


i fg. kan 


n mit 

omfort, in vornehmer Gegend, 
gegen eine 3 Zimmermoh- 
nung faufchen. Offerten mit 


A Ot is 


unübertroffene Fabrikasi 


näheren Angaben unt. 1107 gegen g! 
an die Geſchäftsſt. dief. Blattes. Nekron Wanze 


gut lui el Knaks gegen Far 


erhaltener Viele Dankschreiben! 


are gr bub Drogerie nIDeISUN 


f 
> 
Jo 
A 

N 


ko 


7 


5 wühlt und vermorſcht war und einſtürzte, und dann — — ſetz 
nächten Tag vielleicht nicht mehr. 


j 


fi N 


Donnerstag, 13. Mai 1926. 


Ve ana. 


rn ye * - 52 
Der Herr iſt König! 
Die Idee der Königsherrſchaft Gottes iſt nicht erft nen- 
leſtamentlichen Urſprungs. Aus uralter Zeit klingen uns die 
Önigepjalmen Israels entgegen, alle in der Melodie des 
110 Piahms: „Der Herr ſprach zu meinem Herrn: Setze 
dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde zum Schemel 
deiner Füße lege.“ Es lag in dem Gedanken der Theokratie 
Israels begründet, daß es Jehovah als König anbetete, ſo 
ſehr, daß die Wahl Sauls zum König von Samuel geradezu 
als ein Abfall von der Alleinherrſchaft Jehovahs empfunden 
wurde, dem die Nachahmung heidniſcher Vorbilder zu⸗ 
grunde lag. 
Wenn ſich in diefe Idee der Gottes herrſchaft politiſche 
Gedanken gemiſcht haben, vor allem in der Zeit der Bedrückung 
Israels unter römischer Herrſchaft, jo war es der Botſchaft 


Zofener Tageblall. 


Beilage zu Nr. 108. 


für uns alle, daß es mit dem irdiſchen Leben nicht zu Ende ift, | und erſter bis fünfter D e eee die vorſchriftsmäßige 
ſondern daß uns ein Wiederſehen beſchieden ift mit allen unſeren Handelsbücher führen. ‚Die Einzahlungen find bis zum 15. des 
Lieben, die uns im Tode vorangegangen find, wenn wir ſelbſt folgenden Monats zu leiſten. Alle anderen Zahler, d. h. die oben 
von allem irdiſchen Leid befreit werden. erwähnten Unternehmen 1. und 2, eee und an 
; An j z efsariebenen 

er geht auf Erden delsbücher führen, ſowie Unternehmen 3. und 4. Iskategori 
Himmelfahrt ift ein Vorbote des heiligen Pfingſtfeſtes. Am 
morgigen Himmelfahrstage klingt ernſt und gewaltig die Mah⸗ 
nung an uns: „Oeffne Dich, Menſchenherz, wirf ab die Schlacken 
böjer Sinnenluſt, damit Du fähig wirft und würdig, den Geiſt der 
Pfingſten zu empfangen.“ Ob Not und Sorgen in dieſer ſchweren 
Zeit ſich um uns auftürmen, oder ob wir gar unter ihrer Rajt 
zuſammenzubrechen drohen, die Botſchaft des Friedens erklingt 
auch am morgigen Himmelfahrtstage wieder. Darum sursum 
corda, aufwärts die Herzen, und uns allen ein geſegnetes Feſt! 

hb 


Ibjahr 1925 
Bofen fon angegangen. Nach 
icht ſein, die 


Glücksblumen und Glückskränze am Himmel ⸗ 
fahrtstage. 


wendigen Welt heraus. 


Erſcheinung, aber ihre Wirklichteit wird dadurch nicht ver⸗ 


Jeſu eigentümlich, ſie von dieſem Beiwerk zu reinigen: „Mein 
Reich iſt nicht von dieſer Welt“, „das Reich Gottes kommt 
nicht mit äußeren Gebärden.“ Das Reich Chriſti will durch⸗ 
aus innerlich als Herrſchaft Gottes über das innere Leben 
der Menſchen verſtanden werden. Daß natürlich ſich dann 
nach außen auswirkt, was unter dem Beherrſchtſein von Gott 
inwendig fidh bildet, verſteht fih von ſelbſt. Aber wie alles 
Leben, ſo wächſt auch das des Himmelreichs aus der in⸗ 


Und nun ift Himmelfahrt. Was ift das, in dieſem Bu- 
ſammenhaug verſtanden, anderes als die Tatſache der Auf⸗ 
richtung der Königsherrſchaft Chriſti? Gewiß, wir ſehen 
heute vielleicht weniger denn je dieſe Herrſchaft in äußerer 


mindert. Wir denken an Zeiten, da Fürſten mit Reichen 
belohnt wurden. Da waren fie Könige, aber fie mußten 
ſich ihr Reich ert erobern. So auch Chriſtus. Gott 
hat feinen König eingeſetzt auf feinem heiligen Berge Zion Und bin 


Er ift König... aber die Weltgeſchichte iſt der Kampf dieſes Es it auch noch vielfach Brauch, am Morgen des Gimmel- 
Königs apay und Anerkennung feiner Herrſchaft. .. und fahrtstages Kräuter zu ſuchen. Aus ben Kräutern werden dann 
wir ſtehen hinter Ihm und beten: „Dein Reich komme“ nnd Glückskränze gewunden, die in den Stuben, am Hoftor, im Stall 


aben an unjerem Teil zu bauen an ſeinem Reich, bis daß 
es auf Erden Wirklichkeit werde: Der Herr iſt König! 
; D. Blau-Poſen. 


m 


Zum Wiederanfban der Kreuzkirche. 


Zu dem gejtern Veröffentlichten fei nachgetragen, daß die 
; Kreuzkirche 7 und in Deutſchland ein 
Aus Stadt und Land. eee end zee d im in e. 98 08 
Poſen, den 12. Ma. P. K. O. Pog nat, das in Deutſ 5 Breslau Nr. 13 410. 
/ Alle, die am Sammeln vort intereſſtert : „werden ge⸗ 
Himmelfahrt. beten. diej ern aufzuſchreiben und ihren Bekannten 
Die Frage: „Wie wird morgen das wm?” diesſeits und jenſeits der Grenge mitzuteilen. 


Die Intereſſengemeinſchaft alter Anſiedler 
bittet uns um die Aufnahme folgender Zeilen: 


Welt drehte fih, feine . 
in Thedingas Wams 


Sünde kr 
„da ſtolp 


erte der in ſeiner 


Spatenrecht. 


regungslos liegen. 


| Roman non Sophie Riverss, Sekundenlang lag Lützelberger Wee Sturz, 
en Boatetung: me wen wen (über lim, vang nad; Suf, Befawn feh mübfam, fyürte, bak 
Noch eine Stunde, bis die Flut kam, — und wenn er 0b ien Neben in er ſchwere Körper 


wütenden Walfer |verfuchte, den Alten emporzurichten. ; 
den Kopf konnte er ein wenig auf- 
ne l o an Entia riß er das eigene Wams 


ren Seen ia des Band gebrauß und 
wildem Strom in das Land g N 
Durchgang gefüllt bis zu feiner Höhe, denn fie eure 8 en = mit ſchnellem Entjie i 

„ as 3 den Beinkleidern, zerfetzte es, ſchlang 
2 Cell Die’ be dec lere ber unien der une other Binde um den blutenden Kopf und ſchon 


i i ter⸗ ein j 
VVV te er aus dem Boot heraus und rannte, fo ſchnell die 
el, und fie ſahen alle den Füße ihn trugen, hinüber zur Rickmerswurt, die dem Deich 
am nächſten lag. Auf halbem Wege wurde ihm ſchwarz vor 
den Augen, er ſpürte wieder das atemraubende Würgen in 


dann war die See Herr in Butenfi 


t, ſeine Hand riß dem 
T 
weg in das Giel, und, den Sturm übe e e e eden 
A a 3 angen, 18 tt am 
Mn oem Me In Die d Hape, ‚er RURE wieher 


Mörder ” ; 5 d 
Ei chen auben eines wütenden | weiter, konnte aber nur laufen wie ein Erſchöpfter un 
. du fuhr Im Cass 8 125 die Kehle und Enos | meinte, nie das Ziel zu erreichen. Ye 
Knie gegen den Leib. 4 Gie ſahen den halbnackten, rennenden Mann vom Hofe 
Kein Wort fiel weiter. Wie zwei raſende Wölfe rangen] her, erkannten ihn an feinem dunklen Schopf ſchon von 


fie, aneinandergeklammett, Auge in Auge, 


f 
ö 


untergehen. Und wenn er erlag, 
nicht geſehen, alle, die auf dem Hofe waren, und die Dorf- der junge Bauer in abgeriſſenen Worten von dem 


mit zornroten 1 und Rickmers kan 

Geſi d eiſenharten Händen. EA „Was hat's gegeben bei 

Ta 3 705 Ans und de ſchonten fie nicht. „Mach', mach'! ſchrie Lützelberger. „Hol Zangen und 

In dem Alten war die Kraft des Irrſinns, die alles Hammer, ich kann nicht lange reden. Es geht um den Deich. 

niederreißt und zerbricht, in Lützelberger kämpfte verzweifelte Mach', mach'!“ 5 

Not und das Bewußtſein, daß es nur eins gab, ſiegen oder Der ſpürte die drängende Not und fragte nicht. 

ſtarben mit ihm die da⸗ Drei Minuten ſpäter liefen ſie ſchon zuſammen, Werk⸗ 

Kind, das die Sonne noch zeuge in der Hand, dem Durchlaß zu, und unterwegs ae 


ihm eilig entgegen. 
i Euch?“ 


heim, ſein junges Weib, das 
chehenen. 


genoſſen und Thedinga lag noch im Boot, wie er ihn verlaſſen. Aber 


o durch ihn hin im Blitzlicht einer Sekunde ö 
1 hi Cum a er hier vor wenigen Monaten | fein Geſicht, obſchon aſchgrau, zeigte nicht die Starrheit des 
mit einem anderen gerungen hatte. Aber jener Kampf war Todes. > i 
inderſpiel geweſen gegen den Todesernſt dieſer Stunde. Sie hatten keine Zeit, fih um ihn zu kümmern. 
Te Feſter wurde der Griff an feinem Halſe. Vor feinen] Denn ſchon flogen die Möwen landein und kündeten, 
Augen tanzten bunte Sonnen, das Boot drehte lih, die! daß die Flut, vom Sturm gehetzt, vor der Zeit heranbrauſe. 


Die Steuer beträgt 
{ Mai fällige Anzahlung 
VVV 
auch monatli „ w te Anzahlung grundſätzli 
ein Fünftel der Veranlagung für das Vorjahr beträgt und für das 
Jahr 1926 im Hinblick auf die obenerwähnte Halbjahresveranlagung 
zwei Fünfzehntel der Veranlagung für das zweite Halbjahr 1925. 
Zugleich mit der Anzahlung für den Staatsfiskus ift innerhalb 
derſelben Friſten die Anzahlung für die Selbſtberwaltung in Höhe 
von 15 Prozent der Fiskusſumme fällig. Zum Schluß wird be⸗ 
merkt, daß die nicht friſtmäßige Entrichtung der monatlichen bzw. 
quartalsmäßigen Einzahlungen zwangsweiſe Eintreibung mit 
einer vierprozentigen Verzugsſtrafe und den prechenden Volle 
zugs koſten nach fih zieht. 


Ein reiches Obſtjahr in Sicht? 


Eine alte Bauernmeinung beſagt, daß ein ſchlechtes Obſtjahr 
i en blühen. 


rüchten“ 
tu wieder eine gute Obſternte 
e b e a 


X Fernſprechverkehr Boien— Prag. Die Poft- und Tele- 
graphendirektion bittet uns, i Pen mitzuteilen: Vom 15. Mai 


gemäß, VF 5 tedene n w NAAR t von 7—8 U ns, 9—10, 11—12, 12, 34, und 
dt Neige ber An A ee — 9% en glei 105 daß Bear re ngeleper a a 3 in ber Bei om 8 For oben bis 8, Der morgens eingeführt, 
te | Eei n zu laſſen. D n \ i behandel 5 e X Berge f r ein : x trägt 
iſt durchaus berechtigt, angeſichts der Reihe vou kalten Tagen, die na N Ya ber eng bon 9.2 100 berg 4 Franken und 50 Genis. Fugelaffen find ng ee 4 
uns heuer beſchieben waren. mb des gang befonbers ſchwer wies Arbeitsgrundſäten. Die kurze Juſammenfaſſung war zu erſehen 2 des tarifs t auf Wunſch 

| 3 engen 8 Und ke Far: „ werden a ener Zageblatt”). r be e A: das ener Telegraphe r 

ie Himmel fahrtsausflüt „durch di i ledigen find, beſchoß der gefamte Kusſchuß, die l ms X Die Regiſtrierungspflicht von Nadivempfengitatisnen, Von 
Seren ee a a ale ee De VE he ee | oji- und Zelegmmphendiseftion gebt und folgende Mitteilung 


1 ie Zangen wollten nicht faſſen, die 


zu zerren. D 
ſtießen ſich blutig, 


u ſchließen, klemmten ihnen die Hände, der Schwei 
krönt Paige Männern über das wegi als fie jo, wort⸗ 


los, aber immer einer dem anderen in die Hand arbeitend, 


um ihr Land rangen. Deichorüfe jet N 

„Zurück, zurück!“ ſchrie der gra und m 
einem ſtarken Stoß kn die Wand des Durchlaſſes trieb 
er das Boot aus dem Priel landeinwärts, daß es ſchwankte 
und die Wellen hineinſchlugen. 


Die W den über den I 
Widerstand ber waren Herr geworden ; etzten 


Krachend und knirſchend zerbrochen die letzten Stein. 


brocken, und die maſſige ruckten jäh zuſam⸗ 
a a maſſigen Eichenbohlen jäh auf 


Haar wäre das Boot von ihnen zerſchmettert 
worden. 


„Hinter dem ſchirmenden Deich lagen fie, ſahen ſich an, 
1 die blutigen Hände a eg ftrichen die ſchweiß⸗ 
naſſen Haare aus der Stirn, und der Deichgräfe ſtreckte die 
grobe Arbeitshand dem anderen entgegen. 

„Dafür 
wacht haſt.“ 
Während fie das Boot mit den Stangen durch das Priel 
ſtießen — zum Rudern war der Waſſerlauf 110 rel ge 


nug —, dachte er in der Stille, daß eine höhere Macht wohl Can 


gewußt haben müßte, warum fie dieſen hi 

als Sturzblock in den Weg geschoben. a leina ang 
Denn — darüber machte er fich keine fal 

— ſein Addo hätte Thedingas fatfchen Gedanken 

und ſeine Anſchläge zunichte gemacht. 


Es war wohl, wie es im Frieſenland immer geioejen: 1 i 
an⸗ 


Der Einzelne mußte weichen, wo es um das Wohl des 
zen ging. Dieſer hier war der Gemeinde not geweſen. Was 


eben? 


bisher an heimlichem Groll in ſich getragen. 
Fortſetzung folgt.) 


ſollt Du Dank haben, Lützelberger, daß Du ge 


irrheit nicht fo begriffen 


ampften ſich mit letter Kraft Mühſames Werk war es, die Stäbe und Steine aus den KU ri 


iner Erregung Ritzen 
auf dem ſchwankenden Grunde des Bootes, ſtürzte rücklings, Finger 


t bie ſchweren Flügel, ſchon ven 
ſchlug auf die Steine, die als Ballaſt dring lagen, und blieb dem andringenden Waſſer gepreßt, aber nicht imſtande, ſi 


lebe das Glück von Addo Rickmers gegen hundert Menſchen⸗ 3 | 
Und er vergab dem Fremden in dieſer Stunde, was er p | 


das klaſſrſche Muſter, defen Kraft als Leitſtern, wie geſagt, vom 


. 


mit der Bitte um Veröffentlichung zu: Die Beſitzer bisher nicht 
regiſtrierter Radioempfangsſtationen werden, wenn fie die Sta⸗ 
tionen nicht bis zum 15. Mai regiſtrieren, im Sinne des Artikels 28 
des Geſetzes vom 3. Juni 1924 über Poſt, Fernſprecher und Tele⸗ 
graphen (Dg. Uſt. R. P. Nr. 58, Poſ. 584) zur Verantwortung 
gezogen. Dasſelbe betrifft auch diejenigen, die in Zukunft ſolche 
Stationen ohne die Erlangung der vorgeſchriebenen Ermächtigung 
einrichten. Das Geſetz ſieht für das erſte Vergehen eine Gefäng⸗ 
nisſtrafe bis zu 6 Monaten oder eine Geldſtrafe bis zu 5000 21, 
ſowie Veſchlagnahme der Einrichtung für den Staat vor. 

x Ein Gewitterſommer ſcheint uns in dieſem Jahre bevorzu⸗ 
ſtehen; denn im letzten Drittel des April find die elektriſchen Ent- 
ladungen, die ſich ſchon vorher, und ſelbſt im Winter bemerkbar 
machten, ſtärker aufgetreten und haben mehrfach Menſchenopfer 
gefordert. Aus den Winternebeln, die ſich gegen den Ausgang 
der kalten Jahreszeit zeigten, wurde von Naturkundigen wieder⸗ 
1 — auf ne 3 von Gewittern . e und Pa 8 
Fortſetzung dieſer Erſcheinungen ſpäterhin geſchloſſen, und bisher 
It lese orausſage auch eingetroffen. Gewitterjahre bekunden 
in der Regel fruchtbare Jahre, aber die Möglichkeit von Blitz⸗ 
ſchlägen erinnert auch an den Abſchluß von Feuerverſicherungen 
und die Prüfung der Blitzableiter, ſofern dieje Vorſichtsmaßnah⸗ 
men bisher verſäumt worden ſind. r Blitz ijt kaum gefährlicher 
geworden, aber der Zufall treibt oftmals ſein Spiel, und darüber 
ſoll man ſich nicht Gefahren ausſetzen. 

X Geplante Erhöhung des Zuckerpreiſes. Die Zuckerindu⸗ 
ſtriellen haben beſchloſſen, den Zuckerpreis von 85 auf 117 z} für 
100 Kilogramm (ohne Steuer) zu erhöhen. Ein bezüglicher An⸗ 
trag iſt bereits im Innenminiſterium eingelaufen, doch hat dieſes 
ſeine Genehmigung hierzu noch nicht erteilt. Wie wir im za 
ſammenhang damit erfahren, will der Zentralrat der Verbraucher 
bei der Regierung energiſche Schritte unternehmen, um die ge⸗ 
vlante Preiserhöhung zu vereiteln. 

X Die neuen Wäſchenähkurſe des Hilfsvereins deutſcher Frauen 
Poſen beginnen am Donnerstag, 27. Mai, vorm. 9 Uhr, im Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſe. Wieder iſt der Lehrplan ſo gehalten, daß er 
Anfängerinnen alle Kenntniſſe vom Wäſchenähen und Verzieren 
von ſchöner, moderner Wäſche übermittelt. Der Kurſus dauert 

Wochen, hat viermal wöchentlich von 8 bis 1 Uhr ſeine Unter⸗ 
richtsſtunden, und zwar Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags. Der Preis für den Kurſus beträgt jetzt 50 21. Anmel⸗ 


— Poſener Jageßblatt. +- 


neuen Schuhe an. Die Geprellte erkannte fofort ihr Eigentum wieder] Schädelverletzung erlitt auch der Gärtner Pätzold, der neben 


und ließ die neue Eigentümerin von der Polizei feſtnehmen. Mit der] dem Chauffeur 


Wahrfagetunft der Feſtgenommenen ſcheint es nicht all zu weit her zu 
‚ein, jonit hätte fie dieſen Ausgang vorausſehen müſſen und fih 
davor gehütet. 

X Straßenunfall. Auf der ul. Fredry (fr. a wurde 
geſtern nachmitiag 4% Uhr ein junger Mann namens Alexander 
Pukacz aus der ul. Matejli (fr. Neue Gartenſtr.) von einem Kraft ⸗ 
wagen überfahren und leicht verletzt. Er wurde dem Stadtkranken⸗ 
hauſe zugeführt. 

& Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute 
Mittwoch, früy + 081 Meter, gegen + 0.78 Meier geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heute. Mittwoch, früh waren bei klarem 

Himmel acht Grad Wärme. 


Des Himmelfahrtsfeſtes wegen 

erſcheint die nächſte Ausgabe des „Po 
Tageblattes“ erft am Freitag nachm. 

— . ———————— 


Vereine, Veranſtaltungen um. 


Donnerstag, den 13. Mai. Evangel. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
Fahrt nach Saſſen heim. 

Freitag. den 14. Mai. Verein Deutſcher Sänger. Ueßbungs⸗ 

ir ſtunde, anſchließend Monats verſammlung. 

Sonnabend, den 15. Mai. Sana Berein junger Männer. 7 Uhr: 

urnen. 

Sonntag. den 16. Mai. Evangel. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
China und die Europäer. 

Sonntag, den 16. Mai. Männer- Turnverein: Familienausflug 
nach Saſſen geim. 

+ Der Ruderklub „Neptun“⸗Poſen veranſtaltet morgen am 
Himmelfa 


; 55 eine allgemeine Fahrt in die Fltederblüte nach Ras 
doſewo. Für Familien und deren 1 findet die Abfahrt des 
Kremſers pünktlich um 10 Uhr vom Gerberdamm, Endſtation der 
Linie 6 am Schlachthof. Far die Ruderer erfolgt die Abfahrt der 
Boote vom Bootshauſe um 9½ Uhr. n 


H Der Männerturnverein Poſen veranſtaltet am Sonn 
dem 16. d. 


dungen im Bureau Waly Leſzcaynskiego 2, Zimmer 1, tunlichſt Mis., einen Familienausflug na enheim. Die 
bald erbeten. Bei der Anmeldung muß eine Anzahlung von 10 zb } Turner, Turnerinnen RN die Mi 85 eee 
die aber bei Zahlung des Stundengeldes mit verrechnet wird, und | perſammeln ſich früh 46 vor dem Zoologiſchen Garten u 
2 21 Einſchreibegebühr geleiftet werden. Für Auswärtige werden] legen den zu Fuß zurück. Die übrigen Mitglieder mit ihren 
auch im Bureau tageweiſe Penſionen nachgewieſen. era 7 [ehren um 7.50 Uhr ab Hauptbahnhof nach Pa- 
X Poſener Wochenmarktspreiſe. Angeſichts der immer weiter] ledgie. Am ittag werden im Walde Ballſpiele, Preisſpiele, 
steigenden 5 ftanden unſere Hausfrauen auf dem] ſowie Beluſtigungen Art jung und alt abgehalten. Nach⸗ 
heuti Mittwochs⸗ markt notgedrungen ratlos da | mittag 3 dem owoer See. Rückfahrt ab Pa- 
ha ränkten ibre Einion — 8 morgigen m ‚auf | legie 9.34 Uhr ds. 
8 allernötigſte, weil eben n r großen Teuerung allgemeiner „ Birnbaum, 11. Mat y 
Gel N Die ufuhr war bedeutend, aber es d, dioe e , ch Der biefige „Stadt und Landbote 
Weg aus bem oken angeführten Grunde dickes mmecheuft: Man ber r ea 


Gorgyner Ehauffee ereignet. Das v. Unru 
ſche Auto aus Mniſzki (Klein⸗Münche) war L Stadt kommend, 


bis 3,40 zł, für die Mandel Eier 2,10—2,20 21, für das Liter Sahne er‘ g K 
3,40 27. As Liter Milch 30 gr, für das an Quark 60 gr. auf dem e e Etwa N Hälfte des Weges nach 
Auf dem Gemüſemarkte zahlte man: für das Pfd. Spargel 1, 2 D fe per ale! ar eee rn 
is 1,80 zł, für Suppenſpargel 6070 gr, Stachelbeeren 80 gr, ra a a — rung. fuhr an einen 
) n das Pfd. 50 gr, für ein Bündchen junge Mohrrüben 44 ch . u. wer verlegt 
| 2 i : wurden. Wie verlautet, Frau don U le verletzt ſein, 
50 gr, für das Pfd. Rhabarber 85—40 gr, Spinat gr, für denji x ei 
\@opt Galat 20 gr, für des Bünd adieschen 25 gr, für das Pfd. während ihre Schweſter Fräulein Lina von Unruh Bein: 
Norcheln 40 — 50 gr, das Pfd. Sauerampfer 50 gr, das Pfd. b davongetragen haben fol. Der Chauffeur hat angeblich 
Kernen für. das j Dit 0,80—1 zł, für Bad. | ine Bruſtquetſchung und bruch erlitten. Ebenfalls eine 


18—20 
el 0,80—1 zł, für das 98 z, 
te waren bie Preiſe eben- 


Speck 1,70—1,80 zł, geräucherter Speck 1,90—2,10 zł, 
1,50 21. Schweinefleiſch 1,40—1,60 z}, Rindfleiſch 1,40 bis 
Kette dach. bie" Gefihgeiprei * 
atũrli en au ie eiſe an, und zwar für eine 
Frame DB 12—14 zł, für eine Ente bis 5—7 z}, für ein Huhn 
bis zł, für ein Paar Tauben bis 1,80—2 z}. Auf dem Fiſch⸗ 
markte waren die Preiſe ebenfalls endas geſtiegen. Es notierten 


(das Pfd.) Aal mit 1,00—1,80 21. Hecht und Schleie mit 1,40—1,80, 
Weie mit 0,80—1,40 z} Weißfiſche mit 50—60 gr. i 
X Die Schützengilde hat in ihrer außerordentlichen General- 
verſammlung zu ihrem erſten Vorſteher Piotr Michatowicz, 
zum zweiten Tadeuſz Jaruſzewskt gewählt. 
x Gin Verband . Bücherreviſoren für das ehemals 
2 7 che Teilgebiet tft ins Leben getreten. Den Borſtand bilden 
Sf reiß. L. Latanowicz. F. Stepniewicz und Rakowskt, fümtlich in 
en. 


d Do 
. 


Am Donnerstag vergangener wurde 
Trauermeſſe — A 10 Uhr in der Franziskanerkirche, wie 
ſchon kurz berichtet, ein Requiem (Missa pro defunctis) vom Geiſt⸗ 
lichen Dr. Waclaw Gieburowski, Dirigenten ener 
Donichors, eritmalig zu Gehör gebracht. Der Komponiſt, der auch 
als Mufikhiſtoriker mehrfach hervorgetreten tft ſeine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ausbildung empfing er an der Berliner Univerfität —, 
bat mit dieſem Werk der neuzeitlichen kirchenmuſikaliſchen Litera⸗ 
tur einen ſchätzenswerten Beitrag g ührt. Das leuchtende Vor⸗ 
bild für Gieburowstis tonkünſtlertſches Schaffen bildet der Sti 
Paleſtrinas, des Gründers und Hauptes der römiſchen Schule. 
Ueber die Bedeutung dieſes Reformators der katholiſchen Kirchen⸗ 


im Rahmen einer 


x 


a . | 
„au en. 

Q ti nder Erbauu der weiteſtgehende ; 
atema e gaa Ah F maa nr 


mufik, deſſen 400. Geburtsta übrigens der intereifierten 

man klaffden Welt ſchon im Frühjahr vorigen Jahres, auch in Aus den Konzertſälen. 

Poſen, gebührend gedacht wurde, laſſen fih matiti Hate. Männerchor „Hasto“, 

ben, nur das ſei an dieſer Stelle kurz he ben: Vor . 5 N 

ſtring bemühten ſich die einzelnen Stimmen, melodiſch zu ent- Der aus Beamten der Eiſenbahn 3 ſammengeſetzte Männer⸗ 

falten und zu Akkorden zu verbinden, bei dem italieniſchen Meiſter chor Haslo” Poſen gab am 6. Mai in der Uniberſitätsaula 
löfen ſich umgekehrt M maſſen auf. War früher mehr das ein Konzert. Vor dem Dirigentenpult ſtand Herr St. Kwas nit. 
JC. ̃ . 8 

macht⸗ und glanzvollere Har moni e in den rgrumd. t e, n ita 
Dadurch 3 j BR bi 3 an Lungen⸗ und Kehlkopfſtärke wohl bewußt waren. Das rein 


gewinnt das Tongebilde an Großartigkeit der Konſtruktion 
und der geheimnisvollen Pracht ihrer Wirkung. Die abſolute Ge⸗ 
walt über die kanoniſche Form ährleiſtet deren Anwendung in 
jo gewandter, fließender Weiſe, man das Vorhandenſein eines 
Imıtfläliiegen Kunſtgriffs gez nicht merkt, und ermöglicht breite 


harmoniſche Entfaltung des fein verſchlungenen ewebes. 
Ohrenfällig tjt ferner, ſich Paleſtrina, um die Reinheit des 
religiöſen Stoffes mögli zu wahren, auf die Anwendung des 
an ſich ſehr wirkſamen Mittels der Chromatik (in halben Tönen 
auf⸗ und ahſtei 


nde Tonführung) Verzicht leiſtet. Dieſe Hervors 
tretendſten Merkmale des „ Paleftrina⸗ Stils liefern nun auch den 


Strom für das muſtikaliſche Räderwerk des Requiems von Dr. 


Gieburowski, eine Arbeit, die ſich ſowohl durch die Gründlichkeit 


der Form als auch durch die 2 Handhabung des Kontra⸗ 
punktes auszeichnet. Auf beiden Gebieten hat der Komponiſt ge⸗ 
hörig geſtebt und ſich gegenüber Verlegenheitsfloskeln ziemlich im⸗ 
mun erwieſen. Unbeſchadet einer bewußten Unterordnung unter 


„Introitus" bis zum „Agnus dei“ ſich begreiflicherweiſe fühlbar 
macht, iſt das geiſtige Abhängigkeitsverhältnis aber nicht der Art, 
daß Gieburowski feinen a capella Chören jede Individualität 


wird er, wenn der Ausdruck erlaubt ift, „freikonſervativ“, die har⸗ 
moniſchen Stufenfolgen bewegen ſich in freierer Bahn, nähern ſich 
zeitweiſe der Liſztſchen Ideenwelt, beides Momente, die für die 
erwähnte Großartigkeit der Konſtrulhlon nur von gedeih⸗ 

jein mußten. Diefe ſozuſagen „Halbſtarre“ gelegent⸗ 


varenthielte. An einigen Stellen (jo im „Sanctus et Benedictus“). 


kunſtgemäße Singen mußte fid dafür einige Abſchreibungen ges 
allen laſſen. So war, um nur zwei Punkte heraus zugreifen, 
die Modulation namentlich bei den Väſſen nicht 
es gab gedämpfte Akkorde, die harmoniſchen Mißgebilden ähnelten, 
und zweitens ging man mit den Feinheiten der Phraſterung manch⸗ 
mal ein wenig unzart um. Der Eifer, mit dem die Sänger grund» 
jattig ſich ihrer Aufgaben widmeten, läßt aber den Rü kap zu, 
dort, wo der Boden der muſikaliſchen Darſtellung mittels Chor- 
geſangs ſich noch nicht recht lukrativ auswirken will, mit der Zeit 
ebenfalls grünende Flächen entſtehen werden, die die Konkurrenz 
der üppig ſprießenden Quantität der Töne nicht zu fürchten 
brauchen. Das kritiſche Urteil wurde in den Fällen am empfangs⸗ 
freudigſten geſtimmt, wo Liedkompoſitionen zum Vortrag gelangten, 
von denen in erſter Linie eine natürliche, an keine Regeln der 
Nuancierung gebundene Friſche des Ausdrucks verlangt wird. Hier 
gab fidh die Schlichtheit und doch das Wahrhafte der Form ſehr 
wirkungsvoll, hier wurde der Geſang zum Träger eines geſunden 
Empfindens. Einige Sachen, die Heren Kwasnik ihren Autor 
nennen, waren in dieſem Sinne freudig zu begrüßende Objekte. 
Bei dem „Marfa Folnierski“ von Delibes liegen die Dinge ſchon 
bedeutend komplizierter, allein was die dynamiſche Schattierung 
anbelangt, darauf iſt Bedacht zu nehmen. Gelingt es dem wackeren 
Dirigenten, die Mitglieder feines Chors in geſleigertem Maß zu 
einem gemeinſamen Sprachrohr dichteriſcher Gedanken heranzu⸗ 
bilden, was ſicherlich geſchehen wird, fo wird fih dem Männer- 
Hasle innerhalb des 


immer einwandfrei, 


geſangverein „ Poſener Muſiklebens ein 


| Rotta zur Rede ſtellte, 


R. i. p. 


Zuge ins Krankenhaus nach Poſen gebracht. Zunächſt fanden die 
drei anderen Verl ; 
dann wurden fie nachmittags ebenfalls im Auto nach Poſen gebracht. 

* Gaski (fr. Eigenheim), Kreis Inowrociaw, 11. Mai. In der 
Nacht zum Dienstag drangen unbekannte Diebe in den 
Konfirmanoenſaal des at er Pfarrhauſes ein und 
ſtahlen verſchiedene Gegenſtände, wie Decken, Geſchirr u. a. die dem 
Jungfrauenverein gehörten. 

p. Gneſen, 11. Mai. Heute wurden hier zwei bekannte Bo- 
fener Ladendiebinnen namens Ulatowska und Ko⸗ 
cziemba, als fie eine Gaſtrolle gaben, auf friſcher Tat erwiſcht 
und teftgenommen. 

* Graudenz, 11. Mai. In der Sonntagnacht wurde in dern 
Schnittwaren⸗ und Konfektionsgeſchäft voz 
Kiewe ein ſchwerer Diebſtahl verübt. Der oder die 
Diebe hatten ſich eingeſchlichen und einſchließen laſſen. Sie haben 


[dann die verſchiedenen Etagen durchſucht und für mehrere Tauſend i. 


Zloty Waren mitgenommen. 

noch jede Spur. | i 3 
Kempen, 11. Mai. Die Hundeſperre ijt vom 4. d. Mts. 

ab auf drei Monate feſtgeſetzt worden. aae 

+ Krotoſchin, 7. Mai. Ein bedauerlicher Unglüds- 
fall ſtieß am Dienstag nachmittag dem Baumeiſter Germann 
Willig bon hier zu. Er beaufſichtigte auf dem Stgatsbahnhofe 
das Verladen bon Holz. Hierbei fiel ein ſchwerer Baumſtamm 
unglücklicherweiſe vom Kran zurück und zerſchmetterte dem Dabei- 

henden, vermutlich En leiſten wollenden W. den Unterſchenkel 
Schien⸗ und Wadenbein) oberhalb des Fußgelenks. Nach Ertei⸗ 
lung der erſten Hilfe durch den Eiſenbahnarzt Dr. Krzywans t 
wurde der ſchwerverletzte Ohnmächtige in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus übergeführt. Es beſteht ärztlicherſeits die geringe Hoffnung, 
trotz der Zerquetſchung das Bein erhalten zu können. 

+ Liſſa i. P., 10. Mai. Das „Liſſaer Tageblatt“ berichtet: 
Ein hieſiger Eiſenbahner ſollte Freitag nachmittag 4 Uhr 
von der Leichenhalle des Roten Kreuz⸗Krankenhauſes beerdigt 
werden. Der Eiſenbahnerverein mit Muſikkapelle hatte fih ein⸗ 
Bun um an dem ne teilzunehmen. Kurz vor der 

iche, 


Von den Dieben fehlt bis dahin 


rdigung bemerkte der Gei daß an einem Kranze 
rote Schleifen angebracht waren. Der Geiſtliche forderte 
auf, die roten ifen abzunehmen, da er ſonſt an der Beerdi⸗ 
gung nicht teilnehmen würde. feinem Wunſche nicht ftatta 
eg wurde, entfernte er ſich und mit ihm ſämtliche Vereine, 
e Bee ng fand dann ohne Geiſtlichen und Vereine ſtatt. M 
. Nakel 11. Mat. In einem 7 175 Schuhwaren⸗ 


zelda wurden vergangene Nacht durch Einbruch Schuhwaren 


n großen Mengen geſtohlen. 


g Schrimm, 9. Der Propſt Hipolit Kowalski in 
Wrosecleſewski iſt am Freitag im Alter von 48 Jahren geſtorben. 
* Weißenhöhe, Kreis Wirſitz. 11. Mai. In das Herren- 


konfektionsgeſchäft von Karl Bilecki tft heute nacht eine 
gebrochen e Die Diebe entwendeten Stoffe und fertig⸗ 
Anzüge im Wert von etwa 1000 zt. 


Aus Kongreſpolen und Galizien, a 
* Rabomsko, 10. Mai. Im Dorfe Or zecho wo nden 
zwiſchen den Na g une deter been, 
lewski feit längerer Zeit Meinungsverſchiedenheiten bezüglich 
fa en durch ihr Land führte. Der Streitfall hatte bereits 
ſoweit geführt, daß ein Gerichts h angeftrengt worden wax. 
Ohne j die ng des ichts abzuwarten, ſchritt Kolka 
dieſer Tage 1 Er der Grenze einen Zaun zu errichten, und 
auf fein Cige e Eeee e Lei ales gu Degen 
in Ei erhob, au 
— dens e een und den bei der Arbeit befindlichen 
ſpann ſich zwiſchen den beiden ein Streit. 
der damit endete, Kolka eine Apt ergriff und damit feinem 
Nachbarn den Schädel ſpaltete, daß dieſer auf der 
Stelle tot zuſammenbrach. Der Mörder wurde verhaftet 


Aus Oſideutſchland. 


mühl, verſchieden. 


1. ga. 1915 inne 
inem 


wie er es cht hätte. n 

i nicht vollendetem 50. Lebens fe ti 
feiner Wirffamfei 8 be Die tſchen Katholiken Pojens 
werden ſichexlich ihres — rigen Seelſorgers, der fo viel für 
die Franziskanerkirche und au ihr beſtehende Gemeinde getan 
und fie zu hoher Blüte gebracht hat, gern im Gebete eingedenk fein 


ones Betätigungsfeld eröffnen. Soliſtiſch wirkte in dem Konzert 
Testen Wande Opler Achte der Tete Wielt mit. Die 

timme war außerordentlich tönend und Kauf dar f. Vorzüge, 
von denen ich bedauern muß, fie noch nicht auf der Bühne anges 
troffen zu haben, wo bekanntlich zurzeit der Ruf erſchallen könnte? 
Ein Königreich für einen dramatiſchen Alt! Die feurige Carmen⸗ 
Arie „Draußen am Wall von Sevilla“ wurde auffallend ſchleppend 


dann genommen, ſpieß bürgerlich. Herr Raczkowski begleitete die 
& i 


efänge ja im ber genannten Arie befieihipte er ich 
glei größter Zurückhaltung, was fein, guter Einfall war. 
Alfred Loake. ; 


Büchertiſch. 


Ein Preſſe⸗Sonderheft der Zeitſchriſt „Oſtland “. 


Als Maiheft bringt das „Ostland“ eine Sondernummer 
heraus, die die auslanddeutſche Preſſe des Oſtens zum 
ee hat. Solche zuſammenfaſſende Ueberſchau auf ein 
Kulturgebiet des auslanddeutſchen Lebens eröffnet die werwollſten 
Perſpektwen und Vergleiche, die fruchtbarſten Anregungen. N 

ieſem 8 gelangen die hervorragendſten Preſſebertreter des 
öſtlichen Auslanddeutſchtums zu Wort, um ſich über prinzipiell 
wichtige Fragen auszuſprechen — Fragen, die nicht nur die geia 
tung angehen, ſondern die tief in das politiſche und kulturelle 
Leben unſerer . n Minderheitsvölker hineingreifen. So ber M 
t der Hat ftleiter der „Rigaiſchen Rundſchau“, Abg. 
Paul Schiemann, das Thema: „Deutſche Minderheiken⸗ 
preſſe und Deutſches Reich“, Hauptſchriftleiter Emil Neuge: 
boren⸗Kronſtadt ver grundſätzlich über „Unſere Preſſe als 
Kulturmittel“, und der durch ganz Europa bekannte, uns beſon⸗ 
ders naheſtehende Dr. Paul Rohrbach Ich „Zielpunkte aut“ 
landdeutſcher Prekpolitit". Das zentrale Problem „Minders 
heitsnation und Staatsnation“ behandelt eingehend Hauptſchrif! 
iter sr Plattner⸗Hermannſtadt und ſetzt ſich dale 
mit a eten Anſchauungen auseinander. Von ſtarkem 


inneren Pathos erfüllt it ein Aufſatz eines führenden polniſch⸗ k 
Hauptſchriftleite! 


dentſchen Journaliſten: „Unſer Beruf“ von 
Gotthold Starke ⸗ Bromberg. „Vom Preſſeweſen des Sudeten 
deutſchtums“ handelt ein eingehender Ueberblick von Du = 
Heſſold⸗ Prag, dem Leiter des deutſch⸗ariſchen Preſſevereins. 
Die übrigen Beiträge des Heftes ſtammen vom Herausgeber und 
Schriftleiter der Zeitſchrift. Dr. Richard Cſaki ſtellt grundſätz⸗ 
liche Forderungen an unſere auslanddeutſche Preſſe und ſpricht 
— in der Rundi — ſiber „auslanddeutſchen Preſſedienſt“. Dr, 
Konrad Nußbagecher behandelt „Feuilleton und Kunſtkritik“ 
und gibt einen Ueberblick über die führenden deutſchen Zeitungen 
dhe pech EL ba 1 bis Kr Ne 1 
u heſchlie 8 t, das auch im Einzelverkauf zu 85 Lei im 
gene au haben ift. ta 4 


ſeſſen hatte. Letzterer wurde mit dem Nachmittag 
en Aufnahme im Evangeliſchen Krankenhauſe, 


In u 


Eine Büchen! 


. 
derengliſche Generalſtreil beendet? 
London, 12 Mai, 1% Uhr mittags. (R.) 


; Renter meldet, dak der Generalſtreik in England 
beendet ift, 


952 


s CA WAE o HA MAIE eee 


| Aus dem Gerichtsjanl. 


fi Bromberg, 10. Mai. Der Schüler des Coppernikus⸗Gymna⸗ 
in 


3 


ins Joſef Dabrowski von hier ſtand als Angeklagter vor 
t Straftammer. Er drang im vorigen Jahre mittels Dietrichs 
des Schulgebäude ein und entwendete dort aus dem Zimmer 
A Direktors gegen 100 geſtempelte Zeugnisformulare, eine größere 
ahl Bücher und verſchiedene Vordrucke zu Eiſenbahnfahrtermäßi⸗ 
j ben für Schüler. Der Angeklagte gibt zu, daß er die Abſicht 
oR mit den Formularen Fälſchungen zu begehen und dann nach 
df rſchau zu verſchwinden. Als er am 27. März d. Is. des Abends 

leder der Schule einen Beſuch abſtattete, wurde er von dem Schul⸗ 
die er ertappt. Die Polizei beſchlagnahmte in der Wohnung des D. 
le noch vorhandenen Formulare uſw. und nahm bei dieſer Ge⸗ 
der c dem Angeklagten einen Dietrich und einen Revolver ab. 
{ Staatsanwalt betonte, daß man in dem Angeklagten einen 
ſiarbrecherkandidaten zu erblicken habe, dem das Gericht durch rück⸗ 
antelofe Anwendung des Geſetzes eine Lehre geben müſſe, und 
par die, daß der Weg von der Schulbank zur Anklagebank keines- 
eig nur ein Schritt fei; deshalb wäre eine Gefängnisſtrafe von 
Mom Jahr am Platze. Das Urteil des Gerichts lautete auf vier 
A nate Gefängnis. Die Unterſuchungshaft wird ange⸗ 


net 
iR Vierter Renntag. 


Tan Sang⸗ nnd Hanglos ſetzten am Sonntage, als dem vierten 
509 der diesjährigen Frühjahrsjaifon in Lawica, die Rennen ein. 
md trübe wie das Himmelsgewölbe, fo trübe war auch die Stim⸗ 
A jan? der Rennbahnbeſucher. Immerhin konnte Lawica auf eine 
zuttliche Beſucherzahl blicken. Man erwartete außer den erſten 
bei programmäßigen, weitere gut beſetzte Rennen, da bis zu zwölf 
men für die einzelnen Rennen vorgeſehen waren, Die Hoffe 
dungen waren groß, doch manchmal e Enttäuſchung. Aller⸗ 
des kann dem Tage nicht gang die Note Un da ai gegeben 
Regen Es gab auch Uebervaſchungen, denen der Spürfinn der 
Mi Si nicht gewachſen war. 

. e erſten zwei Rennen, zu denen je drei Pferde ftarteten, 
Snefen gang nach Programm: Das erſte Flachrennen ſah Erie 
Judo Ziemiansti, Motyl unter Klammer und Roſenfels unter 
been ſtarten. 955 Start über 1 oa 

K. Motyl führte anfangs, Roſenfels ſchlug Erie und ſie 
der Motyl, wobei eine Quote von HE 10 Bet wurde, 

Das zweite Rennen (Gindernisrennen) bei einer Diſtanz von 
Meter brachte: Importe unter Sulik, Signorina Romanelli 
Roſtworowski und Cieciwa I, drei Pferde mit gleich guten 
iz Importe, der man ef am vergangenen Gonniag an- 
N Daß zu wenig Training die 1 a verſchuldete, zeigte 
ur m dberraſchenber Focm. Nach dem Start führte Sulit bis 
brd, letzten Hürde, dort aber war auch die Kraft Importes ge⸗ 
Is n, und Signorina Romanelli ftürmie mit großem 
10 Hör durchs Ziel. Der Totaliſator zahlte für dejen Sieg 
bang das dritte Rennen, ein Hindernisrennen über 2200 Meter, 


3 — end Biene aum Start. 


Sva 
12 — 


Unruhe geeign i 
am Start zurück. Denn Oberft Rommel, der 
ungenen Sonntag geſchlagen wurde, ging nach 
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er 
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Cig 


„N Unfer einziger, innigſtgeliebter Bruder, 
Veffe und Vetter 


Bruno Sehere 


im Berlin 
iſt plötzlich verſchieden. 
Die tieſtrauernden Schweſtern 
und Verwandten. 


Berlin, Poznań, den 12. Mai 1926. 
Beerdigung in Poznan 


Die Beerdi findet 
dar ber den 13. Mai, 4 Uhe ee 
von der Leichenhalle des jadiſchen Friedho 


ul. Glogows ka aus ſtatt. 


Kaufe fofort ein hänschen 
mit zirka 5 bis 10 Morgen 
j Bro 8 Land. am liebſten unweit von 
ſehr tos in gutem Zuſtande, Poſen. Schriftliche Offerten 
Moe chig gebraucht, bilig mit Preiganſchlag, wie wett 
R vi kaufen, Off. u. 1110 zur Bahnſt. u. dgl. erbitte n i 
| ee. b. Blattes.] 109 8 a. d. Gejhäitsit. d. DI |} 


iotorrad 


| Wee 9 PS., ſabritnen. wenig gebreucht, zwecks anderer 
Os, on ſofort zu vertaufen. ; 
sft. dieſes Bl. erb. 


ten unt. A. L. 1109 an die Geſchäſt 


facht e Fabritunt der Küſebranche in der 
Ri iit Poſen u tüchtigen, gut eingeführten 


tirei 


Ns 


Leder 


unter 


Minsk dürfte Fürſtenberg nicht gewachſen fein. 


Die unverwüstlichen 


| Paima-Kantsehukahsätze und Sudden 


sind aus bestem Rohmaterial hergestellt, schonen 
Füsse und Schuhe und sind doppelt so haltbar als 


Für jedermann eine Notwendigkeit! 


fi 


Pole) für Fabrik in Warſchau geſucht. ** 
mit erſtklaſſigen Referenzen der Sicherheit leiſten kann 
i und beide Sprachen beherricht, wolle Offerten in Deutſch 


moſſe, Warszawa, Marſzaltowska 124 richten. 


zur Erlernung des Haushalts und von Büroarbeiten 
Dienſtmädchen vorhanden). mit guten Zeugniſſen zu 1%. jährigen Knaben zum 1. 6. 26 Haushalt e behilflich ſein. 


er! sts li, ns M Cn == 


Familienauſchluß, Taſchengeld. 
Polniſche Sprache Bedingung. 


5 v. Ueberg 6 $ A D t t h { jx 2 
* ©. 1539 besehen er v “SF Fran Zabrikbeiker Ha Schendel, Wieleń. 


it WPofener Tageblah. p- 


Führer und allen anderen weit überlegener Sieger durchs Ziel. 


Dies war der erſte Ueberraſchungsſieg. Nach Lelek folgten 
Bolten, Cieciwa IT und Delegat. Es wurde gezahlt für Sieg 10 : 21. 
Platz 14 : 10, 2. Platz 16: 10. 

Darauf folgte ein Flachrennen über 1400 Meter. Es ſtarteten 
Digne, Roma, Bimbolo, Malina, Gral und Shimmi. Digne unter 
Kaczmarek in beſter Führung ſiegte. Nach Digne kamen Bim⸗ 
bolo und Shimmi en Ziel. Der Totaliſator brachte 116 für 
Sieg, 54 und 15 für Platz. 

Im fünften Rennen (Hürdenrennen) über 3800 Meter ſtarteten 
nur bier Pferde, und zwar Lalka, Mierzyna, Raptus und Leonardo. 
Raptus ging als erſter durchs Ziel. 
63 : 10 für Sieg, 11 baw. 10 : 10 für Platz. 

Obwohl im vorletzten Hindernisrennen Abmarſch ſofort als 
Sieger anzuſehen war, haben ſich doch berſchiedene Wettende durch 
das gute Ausſehen anderer Pferde beeinfluſſen laſſen. Nach einem 
guten Start, zu dem ſich Celeſtyna, Genowefa, Fantaſt, Abmarſch 
und Woſjak geſtellt 1 übernahm Abmarſch die Führung 
und ging, allerdings knapp vor Wojak, durchs Ziel. Es gab 31: 10, 
14 : 10 und für jak 18 : 10. 

Im e liefen fünf 1 und zwar Siswer Lening, 
King Show, Rita, My loved und Filou II. Ein ſchöner Sieg 
war My Beloved unter Pomernacki beſchieden, dem King Show 
als zweiter folgte. Der Totaliſator zahlte 57, 21 und 16. Al. 


> * 
Die Nennergebniſſe für den fünften Renntag in 


Nennſport. 
TLawica find folgende: 1. Rennen (Hürdenrennen): Bertrand, 
Rosa, Rita. Faborit it Róża. 2. Rennen (Flachrennen): Erie, 


Turnalik, Cięciwa, Salome, Ryſig, Bimbolo. Turnalik und Bime 
bolo dürften ziemlich greide Ausſichten haben. 8. Rennen (Flach⸗ 
rennen): Zurna, Sapho, Roſa. Favorit Roſa. 4. Rennen (Hin⸗ 
dernisrennen): King Show, Nelly II, Carmen, Barykada, Mala 
Grawoza, Lelet, Runaway Girl. Der Sieger tft hier ſchwer zu 
finden. Maa Grawoza ift fähig, eine Ueberraſchung zu bereiten. 
5. Rennen (Hürdenrennen): Czugurt, Fürſtenberg, Troja, Turna⸗ 
lik, . Polon Minsk, Eo ipso. Fürſtenberg iſt Pas 
vorit. Die Anhängerſchaft von Widzowianka ift kleiner geworden. 
j qd Turnalik kann, 
wenn er in dieſem Rennen läuft, eine beträchtliche Rolle ſpielen. 
6. Rennen . Raptus, Abmarſch, Markiz Thess 
bald, Lelek, Genowefa, Widzowianka, King Show. Die Ausſichten 
von Raptus und Abmarſch ſind ziemlich gleich. 7. Rennen Id 
rennen): Nennungen bei der Wage. Für dieſes Rennen ſind die 
Preiſe erhöht worden, um eine größere Beteiligung zu bewirken. 


* 

Fußball. Die Poſener Bezirksmeiſterſchaft wird nach einigen 
Sonntagen entſchieden ſein. Wie aus einem Füllhorn kommen 
die Ueberraſchungen und beleben das Kampfbild, das ſonſt wohl 
ziemlich farblos ausgefallen wäre. Nach der letzten Niederlage des 
Altmeiſters „Warta“ gegen die Blauen ift nunmehr der verhältnis⸗ 
mäßig bobe Steg der Provinzmannſchaft „Oſtrovia⸗ über „Unſa⸗ 
gefolgt. Die Oſtrovianer haben Überhaupt durch ihr gutes Abſchneiden 
bei den bisherigen Spielen überraicht. was um fo mehr e 
ift. als es ſich eben um eine Provinzmannſchaft handelt. die natur- 
gemäß nicht dieſelben Emwicklungsmöglichkeiten haben kann wie eine 
Hauptſtadt⸗ oder Wojewodſchaftsmannſchaft. Die Gäſte haben ihren 
Sieg zum größten Teile ihrem famoſen Rechtsaußen Zurkowski 
zu verdanken, der durch wohldurchdachte Kombinationen auffiel. — 
Leicht gewann „Warta“ gegen „Posnanfa“ die fih 7: 0 ſchlagen ließ. 
— Der Himmeljahrtstag bringt auf dem Wartaplatze ein Zuſammen⸗ 
treffen zwiſchen „Warta* und einer Auswahlmannſchaft der übrigen 
Klubs der Bofener A⸗Klaſſe. Die Mannſchajt ift folgendermaßen aufs 
geſtellt worden: Malski (Unfa), Karmin ki (Bogon), Maslak Polonia), 
Pawlowski (Posnanja), Walkowski. Rozalski (Pogoń), Pawlak, 
Banaſzkiewicz (Pogon), Blaſzka, Szep, Zaplata (Unja). 


ſchule (Boleny, der auf dem Militärſtadion um 3 Uhr nade 
mittags ſtattfindet. Von den wahrſcheinlich ſtartenden Warſchauern 
jet der vielfertine Ceſzik, der Kursſtreckenläufer Rotbert und Freyer. 


per bald gefuchl. 


und geben elastischen, angenehmen Gang. 
Kein Luxus! 


RE ee 


Tüchtiger, jüngerer kaufmänniſcher 


ouent und Buchkaler 


Nur Herr f | 


3.9.1623 Tow. Reri. miedz i-r. Rudolf 


EN A o 


Meldungen mit Bild an 


Der Totaliſator ergab 6 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften nebſt An⸗ 
gabe von Referenzen u. Gehaltsanſprüchen ſind zu richten an 


Frhr. J. Massenbach, Konin, 


Pot Pniewy, Kreis Szumokuly. 


a Brauerei Gustaw 


Lodz, Orlastraße 25 zu richten. 


eſucht zum 1. J 

. u. ee einſenden. Nur 
Alt. beft. empfohl. Bewerber, die mit Meßuhr vertr. 
der deutſchen und poln. Sprache mächtig und poln. 


— i 
Staatsb. find finden Berückſichligung. Dauerſtellung. i Steflengeiud 
|| Brennerei- G. m. b. I., E. Anath-Dohberlin 3 
Inne m. pow: W. Mae — 1 


y Geſucht zum I. Juli als 


Wiriſch 


für größeres Gut erfahrener, praktiſcher, fleißiger, ſolider 
Landwirt, verheiratet. der luce Sprache mächtig. 


von Scharnweber-Kegel, Jablono wo | „u: 20 g 20 ae 
1 

p. Ujscie, pow. sege iet. töchter 19 und 20 Jahre alt, 

Suche zum 1.6. od, ſpäter unverh., gebild., gut empfohl. Pater Stelle als Stütze im 


Mirischalisieamie 


1 5.4 Lodz, Orlastraße 25 zu. niot 
Brennerei- Berwalterii.:: a: 
nli 1926. | 


Volniſche Sprache in Wort und Schrift Bedingung. 
4 Dom. Chorzemin bei Wolsztyn. ("Se 


Ein arbeilſames, älteres 


Deenſtmädchen oder alleinstehende Frau, 


mit etwas Kochkenntniſſen, für fofort geſucht (Deutſchkat 
Angebote unt. A. m 1093 N Gicht. 5 


Erfahr. 


nach Kleinſtadt bei Poznan geſucht. 
abſchriſten unter 1105 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. die Geschäfts 


er befte Langſtreckenläufer Polens, genannt. Die Hauptmacht von 
Boien dürfte Adamczak fein. 

Tennis Bet den diesjährigen Vorkämpfen um den Davis⸗Pokal 
zwiſchen Polen und England ift Polen mit einer befjeren Berz 
tretung auch beſſer abgeſchnitten, wenngleich das Schluß⸗ 
ergebnis der 5 Treffern ebenſo lauten dürfte wie im Vorjahre, es fei 
denn, daß das Doppelſpiel, über deffen Ergebnis noch nichts bekannt 
it, einen Ehrenpunkt gebracht hat. Die polniſchen Vertreter Kleinadel 
und Czetwertynski erzielten gegen Turnbull und Wheatley folgende 
Reſultate: Turnbull —Kleinadel 6: 1. 7:5 6: 1 (den zweiten 
Satz hätte auch Kleinadel gewinnen können), Wheatley—Czetwertyns! 

: 3 6:4 6: 3 (alfo 10 gewonnene Spiele), Turnbull —Czet⸗ 
orny kt 6:0, 6: 2, 7:5 und Wheatley — Kleinadel 6:.2, 
: 4. 6:1. 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 
reitag, abends 7%, Uhr, Sonnabend, morgens 7%, Uhr, vorm. 
10 Uhr, nachm. 4½ Uhr mit Schrifterklärung, Sabbathausgang 8 Uhr 
40 Min. Werktäglich morgens 7 Uhr mit anſchl. Lehrvortrag, abend? 
8 ½% Uhr mit Vortrag über die Pfalmen. 
Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) ul. Dominikabska. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr, Minha. 


Wetlernoransinge für Donnerstag, 13. Mai. 


— Berlin, 12. Mai. Wechſelnd bewölkt, etwas wärmer, keine 
erheblichen Nieder ſchläge. 


Spielplan des „Teatr Wielki“. 


mittwoch, den 12. 5.: „Zywila“ (Jubiläum des Kapellmeiſters 
Dwor zac ek). 

Donnerstag, den 13. 5.: = j 928 nachm. „Othello“ (Ermäßigte 

reiſe. 

Donnerstag, den 13.5.: um 8 Uhr abends „Geiſha“. 

Freitag., den 14. 5.: um 8 Uhr abends „Der Evangelimann“ 
(Ermäßigte Preife). 

Sonnabend, den 15. 5.: um 8 Uhr abends „Zywila“. 

Sonntag, den 16. 5.: um 12 30 Uhr Vortrag von Fr. Smoſarska 
u. d. Titel „Das Kino und ich“. 


Sonni den 16. 5.: um 3 Uhr nahm. „Eavalleria Rufti- 
7 Fresch und „Bajagzo“. (Ermäßigt⸗ 
ette). 
ounf den 16. 5.: um 8 Uhr abends a“. 
3 4 den 17. 5.: um 8 Uhr abends „Jenufa“. 


Montag. 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 13. Mai. 

Berlin, 501 Meter. Vormittags 9 Uhr: Morgenfeier. Mittags 
11.30 — 12.50 Uhr: Konzert der Berliner Funkkapelle. Nachmittags 
5.30—6.30 Uhr: Kammermusik. Abends 8.30 Uhr: Konzert des 
Berliner Funkorcheſters. Abends 10.30—12 Uhr: Tanzmuſtk. 

Dortmund 283 Meter. Abends 8 Uhr: Romeo und Jula“. 

Königswuſterhauſen. 1300 Meter. Mittags 11.30 —12.50 Uhr: 
Konzert. Übertragung aus Berlin. Abends 8—12 Uhr: Übertragung 
aus Berlin. 

München, 485 Meter. Vormittags 11 Uhr: Glockenſpiel vom 
Münchener Rathaus. Abends 7.30 Uhr: „Der Better aus Dingsda.“ 

Warſchau, 480 Meter. Abends 8.30—12 Uhr: Volkstämliches 
t9 infoniekonzert. 


; Geſchäftliche Mitteilungen. 


Jahre im Auslande tätig war, = 
te 


Poznań, ul. Skoßna 8. 
Stellengefuhe: 


Zuſchneiderod. i 
Lebeliag —— i 
Offene Stellen: 


Buchhalterin und Korre⸗ 
ſpondentin (deutſch und 
polniſch) 

Büfettfräulein. 


Tüchtiger 
Beherrſchung der poln. Sprache erforderl. 


eilich, mit Handwerkszeug, ohne Werl- 
ftatt, für längere Zeit zur Aus⸗ 
führung ſämtlicher Tiſchler⸗ 


Maktus, Rabomice 
Swarzedz. N 


Waſchſtellen 


ſucht jaubere, deutſche Waſch⸗ 
frau, auch 2—3 mal et 
Bedienung. Angeb. u. 1101 
an die Geſchäftsſt. dieſes Bl. 


aflsinſpeklor 


ſuchen zum 15. Mai oder 


Haushalt. Off. unter 1106 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Landwirts tochter, eval., 


Stütze, im Haushalt und 
Kochen erfahren, für ſogleich 
oder 1. Juni. 

Angeb. 1108 an dit 
Geſchäftsſt. dieſes Blattes erb. 


— e — 


22 2% ſucht 
Jräulein z 
; Te g 

auf einem Gute für alle jchrift 
lichen Arbeiten. Beherriche d. 
poln, und deutſche Sprache, 
würde auch in freier Zeit im 


Kinderfräulein 


Offerten mit Zeugnis⸗ Gefl. Angeb. unt. TTG an 


d. Blottes erb. 


Verband ur Handel «. bewerbe 


Bautiſchler 


ſucht Stellung als einfache 


Bohlen verarbeiten. Auf diese Weise wären beide Industrien be: 


Nr. 108. Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Die La g der oinisehen Holzindastrie fangsstation 4614—48, Rapskuchen 35%,—36%,, Weizenkleie 25.70 
tj ) p „bis 26.70, Roggenkleie 26.70—-27.75, Tendenz fest. Auszugsmehl 
Ein Gespräch mit dem Präsidenten der Bromberger Holzbörse, 0.53, Weizenmehl 0.48, 70proz. Roggenmehl 0.29, 65proz. 0.31 zł 
Gelegentlich eines Besuches der Posener Holzmesse, die im für 7 K8 i 14, R 9.20, Futter 
Rahmen der zweiten internationalen Posener Messe abgehalten ek 8.385 8.75 Man X 11 378 ita 1 er 8.750950. 
wurde, hatte der Präsident der Bromberger Holzbörse, Herr Na- Eh 101%. 11 7 32 15 15, . | a 6—7. Weiz M 
mysi, die Liebenswürdigkeit, einem Mitgliede unserer Redaktion |, "Dsen 10-1195, Viktoria 12— 15, Roggenkleie 6 47, Weizen- 
Be ne A Reda ‚ kleie 7— 7.32, 60proz. Roggenmehl 2814, „000“ altes Weizenmehl 
4757 nr, zei 5 be und die Aussichten des polnischen mit einer Beimischung von 25% Auslandsmehl 49.25, „000“ neues 
olzmarktes nnt zu geben: 5 8 
Sie dürfen mir glauben, so führte Herr Namy s! aus, dag | Inlandsweizenmehl 44.75. 


8 dolar. listy 


4 Pos. Pfdbr. 
6 listy zbosowe .. 9.00 9.30] Sp. Drzewna l. VII.. 0.30 030 


5 Pot. konwers. . — 0.32 Wisla, Bydg. I-III. 4.00 
Herzf.-Vikt I-III. . 2.00 2.00] Wytw. Chem. L-VL.. 0.35 


Donnerstag, 13. Mai 1926. 


Posener Börse, 
12.5. 11.5. 12.5. 11 


alt.. 35.00 — [Luban I. IV... — 60 
38.00 — [Dr. R. May IV. . 23.75 


5.70 8.00 Unja I- HII... 3.75 
5.85 5.85 Wag. Ostrowo L-IV. — WE 


eine Darstellung der Lage unserer Holzindustrie nicht ganz einfach 114 Lih Lanz, en Ar 95 17 2 e BR h. R HA g ANL Tendenz: für Aktien fest, für Zinspapiere nicht einheitlich, 
ist; denn es herrschen — ‚den Teilgebieten entsprechend — drei Roggenmehl 26% Auszugsmehl 248 Weizenkleie 10% — 113%, Warschauer Börse. ; 
verschiedene Interessensphäsen. Die Gruppe der westpolnischen Roggenkleie 10 2 11 N ene 1374—14 5 2 , Devisen(Mittelk.)[ 12. 5. | 11. 5. 12.5 
Industriellen, die den deutschen Markt von früher her genau kennen, Hamhura' Mai Für 100 eit in i Wei zen: Amsterdam . | 407.00 | 410.83 Paris. .| 31.731 31. 
erblickt die Zukunft unserer Holzindustrie in einem engen Zusammen- Manitoba I 16.85 11 16.35 Rosafe 73 kg 1160 Baruso 15 Gerste: Berlin“?) 238.79 [ 241.27 Prag. 29.98 30.27 
arbeiten mit Deutschland und einer Verbindung mit dem Ausland donauruss. 9.30, La Plata 60 kg 9.05 Malting Barley loco 9.35, | London 48.70 | 49.15 Wien. 132.80 — 
nn a ne nach für Mai 9.15, Roggen: Western Rye I 10.85, 11 10.55, M 2182 Neuyork 10.10 | 10.10 Zurich. . 194.38] 196.3 
T Westgrenze viel] La Plata 8.45, donaubessarab. für Mai- Juni 7.80, La Plata für Mai-| *) über London errechnet. Tendenz: anhaltend. 

ch tunen 410 . ee e e WERIGEBE VIELE ,,,, Canada Wenst T 16 20 Canada Western II Eifekten: 12. 5.1 11:5. 12.5. J1 
frachtgünstiger als zu irgendeinem anderen Ausfalltor des polnischen 5 i 


Holzes. Holz ist im Verhältnis zu seinem Werte ein zu schwerer a a a 9 7 72 79 „ 5 3 
und umfangreicher Artikel, als daß man ihn, ohne die Rechnung für 100 kein Galama Weide 0 e 307 299 ei Pt 
zu verlieren, Hunderte von Kilometern spazieren fahren könnte. April an Mai 305. Juli 294 "2941 f Septe Ar 254—265. 
Anders liegt es mit dem Nordost-und Ostgebiete, Diese Ro gen: mark: 176 ar ne 725 p Mai 194—195. 
ausgedehnten ehemals russischen Wälder haben ihr Holz früher ul” 201.00 September” 20000 neuste : Sommergerste 
( V% ᷣͤ ( ITA Ian Hate r AE 
werksindustrie in Memel selbst, in Tilsit und einem großen Teil 196—206 März —. Mai ti Mais: Mai BERGES 
Ostpreußens mit Rohholz versorgt. Beide Wege sind ihnen heute A CA ie er TER h 1: fr. Berlin 
so gut wie gesperrt. Sie wieder für ihren Überseehandel nach Eng- 36.75-30.50, Roncea Mehi? fr Be flin 25.00 — 26.50 
land zu öffnen, ist das Ziel dieser Interessengruppe. Am schwie- Weizenkleie 7 Berl. 1111.25, Roggenkleie: fr. 
rigsten ist die Lage in Galizien. Als Bestandteil| Berl. 11.50 12.00 Kaps: Roggenkieie: fr 
der österreichischen Monarchie stand dieses Gebiet mit der Adria] Vert: 11 E . 


’ 
unmittelbar in Verbindung. Dieser Weg ist endgültig versperrt Viktoriaerbsen: 30.00-39.00, Kleine Speise- 
und neue Absatzgebiete zu finden, istschwer, 


erbsen: 25.00-26.00, Futtererbsen: 20.00—25.00, Pe - 


5 
10% Poż. Kolej 


Devisen:] 12. 


N á lusch : 20.00—23.00, ı 22.00-24.00 " 
da auch die Häfen des Schwarzen Meeres nicht leicht zu erreichen | i es p RE pa ’ rg 158 12 125%, Lu Geld | Geld Geld | Briet | Geld | Briek 
pad i inen: gelb 14.50—15.50, Seradella: neue 34.00 38.00, London 25.21] 25.21 Berlin. 123.346 123.654!123.545| 123.8% 

Wenn ich eine e Geschäft bin dung g , adella: , 2 50 
eee ee e ee es be Rapskuchen: 13.75-14.00, Leinkuchen: 18.00-18.50, 9 4855 — [ — IWarschaul 50.34] 50.43 50.39 50, 
i k 5 y oten: } 

deshalb, weil ich Deutschland für unser [Lreockenschnitzel: 9.80—10.10, Soyaschrot: 19.20 


bis 19.70, Torfmelasse: 30/70. ——, Kartoffel- 
flocken: 15.60—16.00. Tendenz für Weizen: stetig, 
Roggen: stetig, Gerste: ruhig, Hafer: fest. 

Chikago, 10. Mai. Weizen: Hardwinter Nr. II loco 
165— 167%, für Mai alt 160, neu 16134 — 16154, Juli neu 1385% bis 
138 % September neu 134% — 13434, Dezember neu 137, Roggen: 
Nr. TI loco 8614, für Mai 85, Juli 875, September 89%,, Mais: 
gelber Nr. II loco 73, weißer Nr, II loco 7334, gemischter Nr. II loco 
72 7% für Mai 69%, Juli 7434—7414, September 7776 77 l, De- 
zember 7554, Hafer: für Mai 057057 Juli 42 — 42%, Sep- 

0 65— 4. Frachten nach Eng · 


natürliches Absatzgebiet halte. ich lasse mich 
nicht dadurch beirren, daß heute in der deutschen Presse viel darüber 
geschrieben wird, Deutschland hätte das polnische Holz nicht nötig. 
Durch den Eulenfraß der letzten beiden Jahre ist sowohl in Polen 
wie in Deutschland ein enormes Überangebot an 
Holz eingetreten, Ferner ist durch die immer noch geringe Bau- 
tätigkeit in Deutschland der Bedarf an Kiefernholz noch längst 
nicht auf den normalen Verbrauch gestiegen. Daher kommt es, daß 
heute auch in deutschen Ländern viel Holz unverkauft liegt, wodurch 
der Anschein erweckt wird, als könnte Deutschland seinen Holz- 
bedarf zum größten Teile selbst und den Rest aus anderen Holz- 
ausfuhrländern decken. Aber die Zeit ist nicht mehr fern, wo dieses 
Holz verbraucht sein wird. Und Deutschland wird ein bis zwei 


Neuyork.. 


8% P.P.Konwers.| 154 | 154 | Nobel III. v... 1.50 


6% Po&. Dolar . . | 72.25 71.50 Modrzejow. I. VI, | 0.80 = 
. S. I.] 164 165 [ Ostrowieckie I-VII.] 4.20 4. 

Bank Polski (o. Kup.) | 53.65 | 52.50 Starachow. I. VIII | 0.921 £ 
Bank Dysk. I.— VII.] 5.25 | 5.25 Zieleniewski I.-V. . — 

B. Handl. W. XI.-XII.] 1.65 1.65 A 
B. Zachodni I.- VI. — | 0.85 1 
Chodoröw I-VII... | — | 3.50 Haberbusch i Sch. — | 59° 
W. T. F Cukru . 1.63 1.60 

Kop. Wegli I-III. . . 2.02 1.85 

Tendenz: fester. 


London [2521325223 | Bertin * 7289 123.64 — 


Devisen (Geldk.) | 12.5. 
London seses. 20.394 
Neuyork .......| 4195 
Rio de Janeiro ..| 0.607 | 0.606 | Paris 3. 15 1770 
Amsterdam 168.71 168.64 Prag ..... 12.418 12. ; 
Brüssel 13.06 13.22 Schwels sensa s 81.13 81.13 
Danzig . 80.87 80.79 | Bulgarlen .. 3.044 3,0% 
Helsingfors......| 10,55 110.548 | Stockholm . 1112.24 112, 
Italien — 16.66 16.71 Wien 
Jugoslawien 7.405 7.405 | Wilen 


33.00 32.00 Í Lilpop I. IV. . 0.56 


Zyrardo é. 61 7.25 
Borkowski I.-VIII. 0.32 


Maſews ki — 


Danziger Börse. N. 
5. 11. 5. 12 8, 11.49% 


Polen . 50.34| 50.43) 51.06 


Berliner Börse. 1 
11. 5. J Devisen (Geldk.) J 12. 5. | 11. 
20.371 | Kopenhagen . 109.81 09.0% 
4.195 | Oslo . . . . 90.64 90, 


5.865 | 5.80 
59.215 (59.20% 


„jeinen ungünstigen Einfluß auf die Londoner Wollauktion auszu- A } 9 

e eee üben. Es ist ein allgemeines A e e Years 536 Eitekten 12 816 12.511 0 
A ac otiert wurden Feinwollen m Aus — ere : „9. . 9. 2 2 

15 at f 1 7 10 1 af 5 ee 9 Me bis 3 und Baumwolle mit 2.25—2.50 zł für 1 kg. Tendenz ab-|Harp. Bgb.. . .| 112%] 114%, |Görl. Wagg, . . 29% 2% 


wartend. 0 x 

Baumwolle. Bremen, 11. Mai. Amtl. Notierungen in amerik. 
Cents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). 1. Ziffer Verkauf, 2. Einkauf, 
3. Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 20.20, für Mai 19.25-- 19.08 
(19.25), Juli 18.88— 18.85 (18.88), September 18.76— 18.54, Ok- 
tober 18.37— 18.34 N 18.35), Dezember 18.27 18.23-— 18.25, 
jene (1927) 18.25— 18.17, März 18.68— 18.56 (18.56). Tendenz, 
est. . 


durchaus verlustbringend, und es wird sofort auf- pieten ani f 5. 0 A lan e e 
Verkauft wurden 6 Ochsen zu 0.85 zł pro kg. Lebendgewicht loco 
Schlachthof: Kälber I, Güte 1.20, II. 1.10, insgesamt wurden 318 
Stück Vieh verkauft. Die Schweinepreise gestalteten sich um 10 
bis 15 Groschen teurer. Das Geschäft war lebhaft. Insgesamt 


sprechend. Die Geschäfte, die heute mit 
westpolnischem Holz über ee emacht 
werden, sind nur durch den Tiefstand des 
Zioty zu erklären und fallen von selbst fort, 
wenn wir wieder normale Geldverhältnisse 
haben. Wohl mag der eine oder andere Holzhändler an diesem 


ARG 
Tendenz: 


Dabei darf aber von uns nicht verlangt 
werden, daß wir nur als Rundholzlieferer 
in Frage kommen, Deutschland darf nicht vergessen, d a B 


auch wir unseren Sägewerken Aufträge und 
J e ee eee enn PABA wurden 590 Schweine verkauft, davon 83 Stück zu 2.40— 2.35, 


Ä 249 Stück zu 2.25— 2.30, 136 Stück zu 2.20, 78 Stück zu 2.15 bis 

müssen. Ich wünschte, daß Deutschland, als das Land der 1 1 2.10, 6 Stück zu 2.05, 33’ Stück a 2 nd 5 ie au 1080 
edelnden Industrie, von uns zum größten Teil Halb ro kg. Die Preissteige wurde durch die feste für den 
fabrikate bezäge, ‚die es dann in seiiet Mockenbwrickstten Bonik ee een Enns g 

us weiter verarbeitete. Wir d könnten, soweit unser 3 i 
eigener Bestand nicht ausreicht, wie am das Rohmaterial von gibt 8 We e N 1 
Rußland beziehen und es in unseren Sägewerken zu Brettern und blech Grundpreis 4.80, Kupferdraht und Spähne 5.80, Messing- 
blech 4.60, Draht 5.50, Spähne 4.30. 

Berlin, 11. Mai. Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif. Ham- 
burg, Bremen oder Rotterdam (für 100 kg) 131 , Raff,-Kupfer 
99— 99.3% 1.17% —1.18%, Standard 1.16— 1.16%, Orig, Hütten- 


Börsen - 
vormittags 12 


Luther. Diese 


t Gramm 


schäftigt und es wird vermieden, daß das Rohholz einen zu großen 
Weg zurücklegt. Die Ersparnis, die dadurch entsteht, wird sofort 
an: e De Were 2. zu or Wagen ten 
zwei Waggon Rundholz nötig sind. spreche hier ptsäc) 5 j 

von Kiefernholz, denn Edelholz kann wegen seines höheren Preises ern 1 5876 00.55 PR, r ee e 
auch eine höhere Pracht vertragen und außerdem fehlt uns vor- 2352.40, dasselbe in Barren. gewalt und 5 1 Dr ant 
läufig die notwendige Industrie, Edelhölzer in großem Maße zu ver- 2402.50, Reinnickel 98 98% 3.403 80 Anti 1 — 
1 2 1.30— 1.40, Silber mind. 0.900 fin Barren 9074—91 tür T kg, 


Es dürfte auch gar nicht so einfach sein, die west- 
polnische Industrie auf den Überseehandel a a ee E LINSE in im fr, Verkehr 


umzustellen. Unsere Sägewerke sind auf deutsche Dimen- 
sionen eingestellt, und die Arbeiter für diese Arten ausgebildet. 


2.0067 21.) 
Der Zloty 


(Die 


180 | 52: Dtsch. Pert. — 


Farbenindustrie . | 151 | 152%, | Dtsch. Bx. | | || 122 
...| 108 | 10944 

schwach. 

„ Ostdevisen. Berlin, 12. Mai, 2%- nachm. 
Warschau Pe enha Große Polen 40.79-—41.21, 
40.79—41.21 (100 Rm. = 244.44 — 245.76 zt). 


mung auf die Zeitungsmeldung vom Rücktritt des Kabinett 


auf allen Umsatzgebieten durchschnittlich 1 bis 2 Prozent. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 12. Mal, 11 
vormittags für 1 Dollar 9.05 zł, 1 engl. Pfund 48.80 
100 schweizer Franken 194.50 zł, 100 franz. Franken 31.45 
100 deutsche Reichsmark 239.30 zl. 100 Danz. Gulden 193.65 


festgesetzt. (M. P. Nr. 107 vom 11. 5. 1926.) 1 Goldzloty £ 


10.10, London; 50, Riga: 56, Mailand: 238, Wien: 69—69% 

Noten 68.25-69.25, 

323, Noten 3134— 316%. 
Dollarparitäten am 12. Mai in Warschau 10.10 

Danzig 10.29 zł, Berlin 10.29 gł 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebört 2 


12 12.1 KRheinmet. 22% 
34% 35 ½ Kahlbaum . .| lit 

— — Ischulth. Patzenh | 172% 
112½ 114%, Hapag. . „| 12254 


41 Dise Com. . . | 119 


Anfangsstimmungsbild. Berlin, 12. Mai 
o Uhr. (R.) Die Börse eröffnete in matter Stil 


Meldung bestätigte sich aber nicht. Rückgä 


Feingold für den 12. Mai 1926 wurde auf 6.912 


am 11. Mai 1926. (Überw. Warschau.) Neuy 
Budapest: Noten 6600—6800, Prag: 317 


1 


vom 12. Mai 1926. 
verstehen sich für 100 Kilo bel sofort 


Die nordöstlich und östlichen Sägewerke wiederum haben aus- Weisen han 52.0054. 9 re 5 55 8 
schließlich englische Maße geliefert, Roggen > - . 81.25-82.75 EBkartoffein” 7 

Die englischen Bedingungen für Holzhandel sind, was Weizenmehl (65 % ꝶ Fabrikkartoffein . 
Qualität und Bearbeitung anbelangt, bedeutend schwerer als die inkl. Saako 78 00-81.00 Ro, nkleie 25.50 
deutschen, denn für eine nutzbringende Verstauung auf dem Über- | ehl I. Sorte Hose] RE 
seeschiff kommen eben nur ganz bestimmte Maße in Frage. inkl Säcke 48.50 Hr ne Be... 

Aus diesem Gedankengang heraus werden Sie verstehen, wenn % ehi (65 ) Rogi e Er q 
ich den baldigen Abschluß eines deutsch- 1 ce % 5000 [Ro cn aE 8.00 
polnischen Handelsvertrages befürworte, Weizen wW Braugerste Br 31.00-—38.00 nd ee 
denn erst dann ist es möglich, ein Geschäft auf lange Sicht zu machen. 17177 0 E ah ; SEN f 


* EEEE ETE P. 
Roggen W. 24.70 
n .»....„..». P. 24.80 
Gerste W. 23.50 
”» 32 „ „„„% „„ „„ P. 24.00 
Hafer LE EEE EEEE W. 26.35 
* 23 „ „ „„6„„„ P. 28.25 * 
N ee, „W.“ — — | 80.00 


Der Weg des Stammes vom Walde bis zum verkauften Brett dauert 
mindestens 6 Monate. Begreiflich also, wenn der polnische Holz- 
kaufmann normale und vertraglich geregelte Beziehungen zu 
seinem Abnehmer wünscht. Ich bin mir klar darüber, daß die Ver- 
wirklichung meiner Wünsche, besonders was die Umstellung des 
deutschen Holzmarktes anbelangt, indem wir ihm statt Rohmaterial 
Halbfabrikate liefern, nicht in ein bis zwei Jahren zu verwirklichen 


` 


ist. Das hält mich aber nicht davon ain 


"g 
2 
8 
210 
8 
N 
© 


— 
diesem Sinne weiter zu arbeiten, da ich in ” 5 Rinder: A 
dieser Entwicklung die einzige Möglich -| ROggonmehl 50% P. 40.00 Ka von höchstem 
keit sehe, den Industrien beider Staaten Haskartöltein.. W a 955 Fra fleischige, ausge 
e um WERGER Fabrikkartoffein P.] 2.20) 240 2.95 
Aufrechterhaltung des Einfuhrverbots für polnisches Vieh, ea eN 1g = A y 
Wie die Wiener „Neue Freie Presse“ meldet, hat der Vorstand Kristallzucker. 1.17 1.17 17 
der Veterinärabteilung des polnischen Landwirtschaftsministe- Molkereibutter..| - | 6.00 5.70 5.40 
ums, Sektionschef Herrmann, mit den Prager amtlichen Stellen Rindrohleder 10 2.20 2.40 2.40 
über das Einfuhrverbot für polnisches Vieh verhandelt. Das Ein- Kalbsrohleder. 2.35 2.60 2.60 
kuhrverbot bleibt weiter in Kraft. Das allgemeine Ein fuhrverbot Pferderohleder . 181] 18.00 19.00| 19.00 
wird jedoch nach Genehmigung des dieser Tage abgeschlossenen Soi en Ik 8.20 9.50 950 
. Ergänzungsabkommens gemildert und von diesem Tage kann das Ast: Juchtenläd: 1 12.75 1425| 14.25 
Einfuhrverbot nur für einzelne verseuchte Gebiete erlassen Amerik Baumw. „ 4.34 4.59 4.82 Raider: & 
werden. j i : 
Der polnische posttarit für den Verkehr mit dem Ausland . 1 7.90 8.32 — 
soll wegen der Senkung des Ziotykurses erhöht werden. Laut] Guss Nr 7 . 1180.00 180.00 180.00 
„Nowa Reforma“ werden die Gebühren in polnischer Valuta Bandelseisen...; 265.00 265.00 265.00 
nach dem Kurs des Schweizer Franken erhoben werden. Bandeisen . 318.00 318.00 318 00 Schafe: 
Eine neue Zuckerpreiserhöhung in Polen steht, wie ver- | Walzdrath ..... g 320.00 | 320.00! 320.00 
schiedene polnische Blätter berichten, bevor und soll 32 Złoty je] Zint. igi — z — Schafe 30—31 
100 kg betragen, so daß der Preis (ohne Akzise, Stempel, Fracht Zement.. m 725 725 7.25 und . 


und Verpackungskosten) 112 Zioty je 100 kg betragen wird. 
Märkte. 


Kantholz . It mnf 75.00 75.00! 75.00 
Ger. Petroleum. in 27.20 | 27.20| 27.20 
(ohne Konsumsteuer) 

Kohle (Dabrow.) | 1t 25.20 25.20| 25.20 


Grobkohle teren) „ 27.15 27.15 27.15] 176.6 | 176.6 | 176.6 


mehr 


80 kg 


5 — ͤ ͤ ͤ—äIXʒXʃʒa —— * 
Berliner Viehmarkt vom 12. Mai 1926. 
Amtlicher Bericht. Die Preise verstehen sich in Reichsptenni@, 
für 1 Pfund Lebendgewicht einschl. Fracht, Gewichtsverlust, RISK“. 

Marktspesen und zulässigem Händlergewinn. 
Auftrieb: 1312 Rinder, 391 Bullen, 202 Ochsen, —— KI 
719 Färsen, 2800 Kälber, 3825 Schafe, 8731 Schweine, 30 Aeg 

ausländische 


te ühe und Färsen 34—40, d) mäßi ährte Kühe 
Farscn 28—32, e) schlecht genährte Kühe und Parsen 24-26 
Schlecht genährtes Jungvieh (Fresser) 40—45. 


mästete ber 80—85, c) mittelmäßig gemästete Kälber ue 
Sauger bester Sorte 65—75, d) weniger gemästete Kälber und 
Säuger Si e) minderwertige Säuger 45—50. 


b) minderwertige Lämmer und Schafe ——, ; 

Schweine: a) gemästete von mehr als 150 kg Lebendge' 
— b) vollfleischige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 
9 vollfleischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 7880, d) 
11 von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 76—78, e) fleischige 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die Marktverlauf: bei Rindern und Schweinen glatt, 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. Kälber? ruhig, bei Schafen ziemlich glatt. i 


Schweine, —.— Ferkel. 
Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete Och 


m 

a) ee Fe von „ = 
b fleisch üngere 48—50, c) m re u 
arte altere TC. Eara pE ge 15 
fleischige, ne Färsen von höchstem Schlachtge w” 
52—55, b) vollfleischige, 


gewicht bis 7 Jahre 43—49, c) ältere, ausgemästete Kühe und we ; 


bestes Mastvieh (Doppellender) —.—, b) be 


) Stallschafe :: a) Mastlämmer und jü 


Masthammel 58—63, b) ältere Masthammel, mäßige Mastlämme 
und gut genährte, junge Schafe 45—55, c) mäßig genährte Ha 


Weideschafe : a) Mastlämmer 7 

00 
50 
7476, f) Sauen und späte Kastrate—.— 


N 
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